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JInland. 


Eiſenbahnunfall in Wisconſin. 
Sechs Paſſagiereverwundet. 

Baraboo, Wis. 49. März. Gin 
Zuſammenſtoß hat heute Morgen in der 
Nähe von La Salle, zwiſchen 
einem Paſſagierzug und einem Veſtibul— 
zug der Chicago Northweſtern Eiſenbahn 
ſtattgefunden. Neueſten Nachrichten von 
der Unglücksſtätte zufolge, ſind ſechs 
Paſſagiere mehr oder minder ſchwer ver— 
letzt. Einer von dieſen hat einen Schä— 
delbruch erlitten, und ſein Aufkommen iſt 
unmöglich: Schuld an dem Unglücke 
trifft den Condukteur des Veſtibulzuges, 
welcher zu früh von einem Geleiſe auf 
das andere einbog und jo in den Rafja: 
gierzug, welcher auf dem Geleije jtand, 
hineinvannte. 

Grubenbrand. 
Bünf Bergleute werden ver: 
mißt. * 

Hurley, Wis. 19. März. Die Ger— 
mania-Grube gerieth geſtern Nacht in 
Brand. Fünf Bergleute werden vermißt 
und find währſcheinlich in der Grube um— 
gekommen. Der Berluft wird auf $100:, 
000 abgeihätt. Man fanı des Feuers 
nicht Herr werden. 

Verlaugt Genugthnung. 

San Fraucisco, 19. März. Moritz 
Stern, welcher hier von Nicaragua ein: 
getroffen ift, wird fich fofort nad) Waihe 
ington begeben, um dort Bejchwerde über 
die ihm, als amerifanifchem Bürger, in 
Nicarayua zu Theil gewordene Behand: 
lung zu führen. Stern erzählt, daß er 
in®ranada, Nicaragua, mit einem gewij: 
fen Chas. Sweley Uhren taujchte, um 
die des Teteren zu repariven. Cweley 
befchuldigte ihn kurz darauf, die Uhr ihm 
geitohlen zu haben, und ohne ihm Zeit 
zu geben, jeine Unjchuld zu beweijen, jei 
er (Stern) von den Behörden des Yandes 
in’ Gefängnig geworfen worden und 
babe dort längere Zeit gejchmachtet. 
Man habe jeine amerifaniihen Bürger: 
papiere aus jeinem Koffer entwendet, und 
erſt durch Bermittelung des dortigen 
deutichen Konjuls jei er aus dem Ge- 
fängniß entlafjen und fodann feine Un: 
ſchuld bewieſen worden. 


Tödtlicher Kampf im Schulzimmer. 
Parkersburg, W. Va., 19. März. 
Perry Goff, ein 16jähriger Burſche, 
wurde Montag Morgen vom Schullehrer 
Morgan Roſe nahe Beach Hill im Clay 
County erſtochen. Goff war zu ſpät 
zur Schule gekommen, und als ihm der 
Lehrer hierüber einen Verweis ertheilte, 
hatte ſich Goff auf dieſen geſtürzt, zog 
aber den Kürzeren. Kurz darauf trat 
der Burſche, nachdem er ſich von Hauſe 
Verſtärkung geholt hatte, in Begleitung 
ſeines Vaters und zwei anderer Männer 
in das Schulzimmer. In dem ſich nun 
entſpinnenden Kampfe wurde der junge 
Goff von dem Schullehrer getödtet, der 
Schullehrer ſelbſt, ſowie der alte Goff 
und mehrere andere ſchwer verletzt. 
Folgen von Ausſtänden. 
Pittsburg, 19. März. Die zur Glas— 
bereitung erforderlichen Chemikalien ſind 
außerordentlich im Preiſe geſtiegen, und 
Glasfabrikanten erklären, daß die Preiſe, 
welche ſie für ihre Waaren erhalten, 
kaum die Koſten ihrer Herſtellung 
decken. Die Chemikalien werden zum 
größten Theile von Europa importirt, 
und der Ausſtand der Werftarbeiter in 
Liverpool ſowohl als auch der verlängerte 
Ausſtand der in den chemiſchen Fabriken 
angeſtellten Arbeiter wird als Urſache der 
enormen Preiserhöhung der Chemikalien 
bezeichnet. 
Ein Vatermörder ſchuldig geſprochen. 
Charleſton, S. C., 19. März. Der 
Prozeß gegen Robert James, welcher 
zwei Neger zur Ermordung ſeines eige— 
nen Vaters gedungen hatte, um ſo in 
den Beſitz des väterlichen Vermögens zu 
gelangen, wurde ſoeben geſchloſſen. Es 
iſt klaͤr erwieſen worden, daß James je: 
dem der beiden Neger 5500 für Ver— 
übung des Berbrechens zahlte. Die Ge: 
Ihmworenen fanden James des Mordes im 
eriten Grade fhuldig. Sein Urtheil ift 
noch nicht gejprochen. 
Aur cin Laden vom Fener verichont. 
Athens, Ga., 19. März. Der ge: 
fammte Gejchäftstheil der Stadt Mays- 
ville wurde gejtern Abend ein Raub der 
Flammen. Gin einziger Xaden blieb 
vom Feuer verfchont. Der Verluft be: 
trägt nahezu 820,000, 
General Lee3 Standbild. 
Richmond, Ba., 19. März. General 
Subal A. Earley hat den hiefigen Diref: 
toren des Gen. Lee-Monumentes 81000 
zur Dedung der Enthüllungstojten des 
Standbildes- überwiejen. Die Wittwe 
des verjtorbenen Jefferſon Davis iſt 
dringend eingeladen worden, den Enthül: 
lungsfeierlichkeiten beizuwohnen. 
Verſagt ſeine Genehmignng. 
Bismarck, N. D., 19. März. Der 
Senat verwarf geſtern ſämmtliche vom 
Gouverneur Miller eingeſandten Ernen—⸗ 
mungen. 


— 
Wis., 


Augelommene Dampfer. 
New York:XLydian Monarch von 
London. „Werra“ von Bremen. 
London: „Hermann“ von New 


Ha mburg: „Rhaetia“ von New 


Dort. 
Wetterbericht. 
Wafhington, D. E., 19. März. Für 


 Pllinois: Schönes Wetter, norbwetlice 
Er niedrigere Temperatur. 


Ausland. 


Bismards Nachfolger. 
General von Gaprivi 
Kanzler ernannt. 


Berlin, 19. März General Peo 
von Gaprivi de Gaprara de Monteeuenli 
ijt zum Nachfolger des Fürjten Bismard 
ald Kanzier des deutjchen Neiches er: 
nannt worden, 

Sraf von Gaprivi ft am 24. Rebrurar 1831 
in Berlin geboren und trat im Jahre 1849 in 
die Dienſte des preußiſchen Heeres. Im Jahre 
1861 ward er zum Hauptmann befördert, trat 
im Aabre 1866 als Wiajor im Generalſtabe 
ein, wurde nach dem franzöſiſchen Kriege, im 

Jahre 1872, zum Oberſten gemacht und ſtieg 
in kurzen Zwiſchenräumen bis zum Range 
eines Generalleutenants und Befehlshabers 
der Diviſion in Metz. 1883 wurde er Zim 
Marineminiſter ernannt und erhielt zu glei— 
cher Zeit den Rang eines Vice-Admirals der 
deutſchen Marine. 

Endgiltig zurückgetreten. 


Wie man über des Kanzlers 
Rücktritt denkt. 

Berlin, 10. März. Das „Berliner 
Tageblatt“ bejtätigt heute Morgen den 
Nitrit des Neichsfanzlers Fürften Bis: 
mard von allen feinen Nemtern und zeigt 
zu gleicher Zeit die Nefignation ſämmtli— 
her preußifcher Minijter, fowie des 
Staatsjefretärs Grafen Herbert Bis: 
mard, an. LPebtere Nachricht wird noch 
immer angezweifelt, und man wartet, bis 
diejelbe vom „Neichsanzeiges“ bejtätigt 
wird. 

Eugen Richter fagi in der „Freifinnt. 
gen Zeitung“, ev enthalte fich jeder Be: 
merfung über den Nücferitt des Kanz: 
levs, bis die Nachricht unzweifelhaft be- 
jtätigt if. Die „Nationalzeitung * 
jtellt den Nüdtritt Bismards als uns 
leugbare Thatſache hin und hofft, daß 
der Kanzler noch lange Jahre die Früchte 
jeiner Herkulesarbeiten genieken möge. 
Das „Tageblatt“, eine dem Fürſten ſtets 
abgeneigte Zeitung, jagt: „Dem Eins 
heimischen gegenüber jtcht Fürft Bis: 
mard da als der Oberbaumeijter, der das 
neue Deutjchland errichtet, Den Auswär: 
tigen — verkörpert er die Macht 
und den Ruhm des Vaterlandes“. „Tante 
Voß“ bemerkt: „Der Fürſt iſt ein ſo 
überwältigender Faktor in der Geſchichte 
dieſes Landes, daß es den Deutſchen 
lange Zeit nehmen wird, ſich an die neue 
Lage der Dinge zu gewöhnen.“ Ein 
anderes, noch dazu amtliches Blatt ſagt: 
„Erſt jetzt hat Kaiſer Wilhelms Regie— 
rung im Ernſte begonnen“. 

Die Erregung in Berlin über den 
Rücktritt des Kanzlers war keine ſo 
große, als man annehmen zu dürfen 
glaubte; auch die Börſe wurde durch das 
Ereigniß nicht andauernd beeinflußt. 

Der Bruch zwiſchen Kanzler und Kai— 
ſer wurde durch die Weigerung Bis— 
marcks herbeigeführt, dem Verlangen 
Windthorſts nachzugeben und den größ— 
ten Theil des Welfenfondes dem Herzog 
von Cumberland, dem Kronprätendenten 
von Hannover, auszuliefern. Kaiſer 
Wilhelm mißbilligte die Weigerung des 
Kanzlers, doch dieſer beſtand hartnäckig 
auf derſelben. 

Der Rücktritt der preußiſchen Mini— 
ſter iſt nur ein formeller, anders ſteht 
es dagegen mit der Reſignation des Gra— 
fen Herbert Bismarck. Schon lange 
ſoll er mit der gegenwärtigen Lage der 
Dinge unzufrieden geweſen ſein und 
tiefſten Mißmuth gezeigt haben. 

Kalnody wird zurüdtreten. 
Defterreih um den Jriedenä 
bund ———— 

Wien, 19. März. Die Beſtätigung 
des Rücktritts des Fürften Bismard von 
deutjchen Neichsfanzleramte hat bier 
nicht geringe Bejtürzung hervorgerufen, 
und die Nejignation des Grafen Kalnocky, 
des öjterreichifchen Minijters des Aus 
wärtigen, wird als eine Jolge diejes Er: 
eigniffes ftündlih erwartet.  Kaifer 
aranz Kofeph ijt in hohem Grade über 
das Verlieven eines fo treuen Freundes, 
wie er ihn im deutjchen Neichsfanzler 
hatte, bewegt. Das „Wiener Tage: 
blatt“ jchreibt: „Die Welt läßt fich ohne 
ihren Bismark Faum denken.“ Die 
„Neue Freie Prefie“ jagt: „Die Ger 

jchichte beginnt ein neues Kapitel. — 

Paris, 19. März. Die Nachricht 
vom Rücktritte des Fürſten Bismarck hat 
hier vielleicht nicht weniger Aufregung 
als in Berlin ſelbſt hervorgerufen. „Le 
Temps“, das „Journal des Debats“, 
ſowie andere franzöſiſche Zeitungen 
blicken mit großer Beſorgniß in die Zu— 
kunft. Nach den früheren Ueberraſchun— 
gen der Politik Kaiſer Wilhelms ſehen 
ſie keine Bürgſchaft, daß der Bau, wel: 
chen Bismarck mit ſo viel Weisheit zu— 
ſammengefügt, auch erhalten bleibe. 

London, 19. März. Aus Wien meldet 
man, daß die öſterreichiſche Regierung 
nach dem Rücktritte des Reichskanzlers 
ernſtliche Sorge hege um den möglicher— 
weiſe erfolgenden Bruch des mit Deutſch— 
land beſtehenden Friedensbundes. 


Leo XIII. will Eunropa zur Abrüſtung 

bewegen. 

Rom, 19. März. Der Papſt hat ſich, 
wie man aus guter Quelle erfährt, da— 
mit einverſtanden erklärt, die Vermitt— 
lerrolle zu übernehmen, um das ge— 
fammte Europa zur Entwaffnung zu 
veranlafjen und hat in einem Schreiben 
an den päpftlichen Botjchafter in Berlin 
feine Anficht über die gegenwärtige Lage 
Europas in ElarenWorten ausgejprocden. 
Klar ift es, daß, legten jene taufende 
und taujende Männer, welche gegenmwär: 
tig die Armeen Guropas bilden, die 
Waffen nieder und zögen ftatt der Uni— 
formen den Arbeiterfittel an, dies-für 
den gejammten Erdtheil zu weit größe: 
rem Segen gereichen würde, doch bei der 
gegenwärtigen Lage der Dinge wagt feine 
Nation, aus Furcht vor der anderen, die 
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Chicago, —— den 19. März 1890. 








Waffen niederzulegen. Papit Peo XIH. 
will nun, wie gejagt, die europäiichen 
Mächte zur Abrüftung zu bewegen ver: 
juchen, 
diejer Angelegenheit mit dem päpjtlichen 
Botjchafter i in Berlin, find bisher jedoch 
ganz im Geheimen betrieben worden, 


Bismardd Schreiben an den Kaijer. 

Berlin, 19. März. An dem, fein 
GSntlaffungsgefud enthaltenden Schrei: 
ben giebt Fürjt Bismard hohes Niter 
und zunehmende Kränklichfeit als Grund 
feines Entjchluffes, zurüdtreten zu wol: 
len, aıt, 

Von allen Seiten wird Kaifer 
Wilhelm gedrängt, die gegenwärtige 
Krifis durch Schleunige Ernennung eines 
Nachfolger des Fürjten Bismard zu bes 
jeitigen. 

Die Franzojen bei Biömard zu Gnfte. 

Berlin, 19. März. Die beinahe 
herzliche Begrüßung und die ungewöhn: 
lih lange Gonverjation zwijchen dem 
Fürſten Bismard und Jules Simon, 
dem franzöfiichen Vertreter zur internas 
tionalen Arbeiterconferenz, hat hier all: 
gemeines Staunen erregt. Fürſt Bis— 
mark hat aud) die franzöfifchen Delega: 
ten zu einem Gajtmahle, welches ihnen 
zu Ehren morgen in feinem Palais ftattz 
finden fol, eingeladen. 

Die engliihe Börje beeinflußt. 

London, 19. März Der Nücdtritt 
des deutſchen Reichskanzlers iſt auf die 
hiefige Börje von herabdrüdender Wir: 
fung. 

Sieg der ansftändigen Kohlengräher. 

London, 19. März. Die Forderungen 
von 1800 Kohlengräbern in Sheffield 
wurden gejtern von den dortigen Gru- 
benbejigern bewilligt. Dies Beifpiel 


wird von ausgezeichneter Wirkung auf | 
! ftürzte aus der Höhe des ſiebenten Stock— 


die noch ausjtändigen Bergleute fein und 
ihren Sieg fajt zur Gewißheit maden. 
Aufforderung an die Spandauer Arbeiter. 

Berlin, 19. März. Rlafate find an 
die Artillerie-Werkjtätten in Spandau 
angeheftet worden, welche die dortigen 
Angejtellten dazu auffordern, zehn T Dele: 
gaten zu ernennen, welche mit dem 
Direktor der Werke in Betreff von 
Arbeitergejegen unterhandeln und ein 
Snjtem für Abjchliegung von Contraf: 
ten aufjeßen jollen. 


Biel Lärm um Richts. 

Liffabon, 19. März.  Sämmtliche 
hiefige Zeitungen, welche gejtern zuerjt 
die Nachricht über das Aufziehen der bri- 
tijchen Flagge im Shirgegebiete veröffent: 
lichten, find von der Negierung Fonfiszirt 
worden, und andere ftvenge Maknahmen 
zur Berhütung von feindlichen Kundges 
bungen gegen England find getroffen | 
worden. Die Zeitungen geben jeit zu, 
daß Chiloma, der Ort, an welchem Konz 
jul Buchannan die britiiche Flagge auf: 
hißte, außerhalb des portugiefifchen 
Schutgebietes in Afrika liegt. 

— — 


Tagesereigniſſe. 


— Der deutſche Botſchafter in Paris, 
Graf Münſter, wird ſich nach Berlin be- 
geben. 

— In Sophia iſt abermals ein ehe— 
maliger, bulgariſcher Offizier wegen 
Theilnahme an der Panitza'ſchen Mord— 
verſchwörung verhaftet worden. Er hat 
bereits ein Gejtändniß abgelegt, durch 
welches noch viele andere Perfonen in die 
Verihwörung mit hinein verwidelt 
werden, 

— Aus Mombofa in Afrifa wird ge: 
meldet, daß die arabifhen Sflavenhänd: 
ler auf Andrängen der britijch-oftafrifa= 
nischen Gefellichaft fich bereit erflärt 
haben, 3000 nad) Zulladoy entwichenen 
Sklaven die Freiheit zu jchenfen, im 
Falle jeder von diefen fich gemeigt zeigt, 
für feinen chemaligen Herrn Arbeit im 
Werthe von fünfzig SchillingS zu ver: 
richten, 

— Gemäk einem Befehle der Behör: 
den der Anfel Kreta ift der muhameda: 
nifchen und der chrijtlichen GeijtlichFeit 
jegliche Einmifchung in die Wahlen zur 
fretaijchen Yandesverfammlung unterfagt 
worden. 

— Die beiden Schwindler Joes und 
Staynor in New York haben die von 
ihnen verlangte Bürgichaft von je 85000 
geitellt und befinden jich jegt auf freiem 
Fuße. 

— Der Stadtkämmerer von Chatta— 
nooga, Tenn., Whiteſide mit Namen, 
hat die ſtädtiſche Kaſſe um 5688, 250 er⸗ 
leichtert und iſt ſpurlos verſchwunden. 

— In Indianapolis ſind bis jetzt 
87000 zum Beſten der Hinterbliebenen 
der bei dem Brande am Montag Nachmit⸗ 
tag getödteten Feuerwehrleute geſammelt 
worden. Präſident Harriſon überſandte 
dem Mayor der Stadt ein Telegramm, 
in welchem er den Hinterbliebenen der 
um's Leben Gekommenen ſein Beileid 
ausdrückt und zugleicher Zeit 8200 zum 
Unterſtützungsfond beiſteuert. 

— Das Befinden desErzbiſchof Heiß, 
welcher in La Croſſe, Wis., krank darnie— 
der liegt, hat ſich noch immer nicht ge— 
beſſert, und gemäß neueſten Nachrichten 
aus Milwaukee ſcheint es, als ob das 
Ende des betagten Herrn nahe bevorz 
ſteht. 

— In Waſhington berieth geſtern der 
Weltausftellungsihuk die Weltans: 
ftellungsvorlage durch und beichlo die: 
jelbe jofort dem Haufe zu unterbreiten, 
Der Antrag New Norks, Chicago, jolle 
bejjere Beweife für das wirkliche Bor: 
handenfein der nöthigen 10 Millionen 
Dollars aufbringen, wurde abgewiejen. 

— — — — 
„Abendpoit‘‘ hat 40 WUinzeige:-Uns 
— welde Zelephon mit 
der KHauptoffice in SAoinung ſteben. 
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Kurz uho Nen. 


Die beiden feindlichen 9 Milchfahrer 


Seine Verhandlungen bezüglich wWiͤhn Tappendoxf von 140 Mohawk 


Str. und Karl Hahn von 243 Hudſon 
Ave. wurden heute Morgen von Richter 


Kerſten unter je 8300 Friedensbürgſchaft 
Hahn hatte bekanntlich dem | 
QTappendorf während einer unbedeutenden ' 
Morgen einen jchweren : 
Schlag mit einem Milhmaß über den | 
Kopf verjett, worauf der Pebtere jeine | 


geitellt. 


Nederei gejtern I 


Verhaftung veranlaßte, 


* Eduard Stehlin, ein verfommener | 
wurde heute Vormittag auf 
1249 Dunning | | 
| Brüder Michael und Thomas Kaggio 

| wurden 


Bummler, 

Veranlaſfüng des No. 
Str. wohnhaften Herrn E. Gosliano 
zu 828 Strafe, alias 56 Tagen Gor: 
rektionshaus verurtheilt. 

* Die jährliche Schlußprüfung des 
Chicago Homeopathic Medical College 
fand geſtern Nachmittag im Chicago 
Opera Houſe ſtatt und 35 Graduirte 
wurden auf die leidende Menfchheit lose 
gelaſſen. 
Abend ein Bankett ſtatt. 

* Die Geſchworenen in Richter Alt— 
gelds Gericht ſprachen Frau Mary Keller 
einen Schadenerſatz von 8475 gegen die 
C. B. & Q. Bahngeſellſchaft zu. Frau 
Keller beſaß dicht an den Geleiſen der 
Bahn an der De Koven Str. ein Häus— 
chen, und ein aus den Schienen gerathe— 
ner Frachtzug hatte daſſelbe gänzlich 
demolirt. 

* DieZeitungsanzeigen-Agenten Mor—⸗ 
ton & Bloom, 69 Dearborn Str., über— 
trugen ihr Geſchäft an Theron Durham. 
Die Beſtände betragen 57377, die Ver— 
bindlichkeiten 839299. 

* Terkel Mallard, der bei der Firma 
Work Bros., 220—224 Adams Str., 
als Fahrſtuhlſührer beſchäftigt war, 


werks den Fahrſtuhlſchacht hinunter und 
vr ſofort eine Leiche. Mallard war 

2 Jahre alt und wohnte in 252 W. 
Sen Str. 

* In der geſtrigen Verſammlung des 
Comites für öffentliche Angelegenheiten 
brachte der Countyarzt Dr. Heuchling 
ein Schreiben ein, in welchem er erklärte, 
daß der — alle Inqueſts durch 
ſeinen Gehilfen DrHectoen abhalten 
laſſe, ſo daß ihm, Dr. Heuchling, jene 
große Arbeit abgertöinmen jet. Das 
Gomite für Gefängnig und Keiminalge: 
richt foll darüber berifften, «ob einer der 
Hilfs: Countyärzte ſiner Stellung ent: 
hoben werden fonne, 

* Der 35jährige Fred. Krone ftürzte 
geitern aus einen KYenfter im dritten 
Stodwerf des Hanjes 298 Sedgwick 
Str. und Fam dabet um's Leben. Man 
glaubt, daf er in einem Anfalle von Gei: 
; jtesverwirrung fich durch das Fenjter ge: 
worfen habe. . 

* Der Grumdeigenthunsihwindler 
Charles A. Hertel, dejjen Methode 
darin bejtand, Grundjtüde zu verkaufen, 
die ihm gar nicht gehörten, und die zu 
verkaufen er nicht beauftragt war, mußte 
geitern das GountyGefängnig beziehen. 

Sn Richter B zradwells —* verzichtete 
der Angeklagte auf ein Vorverhoͤr und 
wurde unter $300 Bürgſchaft an das 
Kriminalgericht verwieſen. Hertel hat 
zahlreiche Leute, namentlich an der Süd— 
ſeite, beſchwindelt. 

* Byron L. Smith, der Maſſenver— 
walter der „Traders Bank“, wurde er— 
mächtigt, eine Forderung der Bank an 
die Firma Matſon & Aeppli mit 20 
Gents am Dollar einzuziehen, da ein 
fetterev BVergleih mit der injolventen 
Firma nicht zu erwarten ift. 

* Die auf unordentliches. Betragen 
lautende Klage des Friedrich Goldenberg, 
Bormanns der „Brumswif Balfe und 
Gollender Co., gegen Herrn Henry Frid 
von No. 141 Glybourn Ave. wurde 
gejtern vor dem Nichter Keriten aufges 
rufen, doch vertagte derfelbe, nachdem 
dev Angeklagte unter 8200 Bürgichaft 
geitellt worden war, die Berhandlung 
bis zum 25. d. M. 

* Die Grocer Pader & Fifh, Got: 
taae Grove Ave. und Bomwen Gitr., 
übertrugen ihr Gejchäft an George Kt. 
Jones. Den Beitänden von $6000 jte: 
hen $8500 Berbindligfeisen gegenüber. 


Ringier an das Kriminalgericht 
verwieſen. 


Arnold Ringier von No. 105 Wells 
Str. wurde heute Vormittag vom Rich— 
ter La Buy unter 8800 Bürgſchaft an 
das Kriminal Gericht verwieſen, weil er 
nicht nur dem No 392 W. Diviſion Str. 
wohnhaften Kohlenhändler Adolph F. 
Rudolph, ſondern dem Herrn Chas. 
Langojh von No. 448 W. North Ave. 
je einen gefäljchten Ehed zum Betrage 
von je $10 in Zahlung gegeben haben 
fol. Seine zahlreichen Freunde, welche 
noch immer von feineeiinjchuld feljenfeit 
überzeugt find, bradgten die Bürgjchaft 
umgehend auf. 


en 


Bürgte fie‘, ‚zum Spa‘ 


Sohn Paffel, welcher zur Zeit bei dem 
to. 232 Wels Sir. etablirten Gaft: 
wirth Linn als Schanfkellner angejtellt ijt 
und nad) jeinen eigenen Ausſagen bei al⸗ 
len ſeinen Bekannten in dem Rufe ſteht, 
einen „Vogel“ zu Haben, wurde heute 
Vormittag vom Richter Kerſten unter 
8300 Friedensbürgfchaft geſtellt. Laſſel 
hatte die Mary -Bramy.von No. 47 
Drdard Str., mit weicher zuſammen er 
bis vor Kurzem in der Bäckerei des 
Herrn Kelm an der NClartk —— * 
arbeitet, wie er BER. „aus Spaß“ 

am Halje gewũrat. — 


Im Leland Hotel fand am 


— — — gegen a 


und Genofjen. 


Unton NRaggio allein verant: 
wortlid. 

Sn der Prozekangelegenheit gegen die 
drei Gebrüder Naggio und Ared. Dahl 
entſchied heute früh Richter Llifford ge: 
rade jo, wie er fich beveits gejtern, 
wir berichteten, 
hatte. Anthony Raggio wurde allein für 


j den Tod des ermordeten Kelly verant: 
ı wortlich gemacht, da die übrigen an der | 


Schlägerei Betheiligten, nichts Damit zu 
thun hatten, da Anthony mit dem Mefjer 
auf Kelly losgegangen war. Die beiden 


jofort freigelafien, während 
Dahl in das Gefängnig zurüdgebracht 
wurde, 
wegen Einbruchs zu verbüßgen hat. 
rer 


Arbeiter Angelegenheiten. 
Die Adhtftundenbewegung. 


Wie a:5 New Norf telegraphirt wird, 
hat die „Anerican Federation of Yabor“ 
die „Brotherhood of Carpenters and 
Soiners* als die Organijation auser: 
fehen, die am 1. Mai_ offiziell die For— 
derung des acdhtjtündigen Arbeitstages 
ftellen jol. Die Mitglieder der Brü: 
derichaft haben bis jetzt faſt ausnahms— 
los neun Stunden gearbeitet. 

In der geſtrigen Verſammlung des 
Achtſtunden-Clubs der 14. Ward, 
Schoenhofens Halle, ſprachen T. J. Mor— 
gan, Michael Britzius, Mich. Hardy und 
Wm. Kempe über die B zortheile der Or— 
ganiſation und über die Rothwendigteit 
der Adhtjtundenarbeit, 


Die Gigarrenmader. 


Sn der Page der GCigarrenmacder hat 
fi) jeit gejtern nichts geändert. Die 
Phoenir:Fabrik hat in ihren Bemühun 
gen, für die Stellen der Ausjtändigen 
neue Arbeiter zu erobern, keinen Erfolg 
gehabt und wie der Sekretär der Union 
No. 14 verjichert, wird diejes der Kivma 
auch nicht gelingen, bevor fie die Bedinz | 
gungen der Union annimmt, wenn auch 
die Mitglieder der Firma jelbjt anderer 
Ansicht find. Pebtere behaupten nämlich, 
bereits morgen mit etwa 100 außerhalb 
der Union ſtehenden Cigarrenmachern, 
die aus Detroit, kee und anderen 
Plaͤtzen hierherfommen, die Arbeit wies 
der aufzunehmen. — In der Fabrik von 
DOppenheimer & Fijcher geht die Arbeit 
jeit Montag wieder ruhig fort. 

nis 


Wegen Berihwörung und Betrag 
verhaftet, 

Frl. Leonora Enfell, eine junge 
Dame, deren Bater ein wohlhabender 
Slasfabritant in Fayette County, Ba., 
ift, ließ geitern den Candymader €. 
Krout, von No. 40 Franklin Str. „Frau 
Krout, dejien Mutter, und %. 5. Wil: 
liams, die angeblich Krouts Gattin iſt, 
unter der Anklage der Verſchwörung und 
des Betrugs verhaften. Krout leugnet 
jede Schuld, doch ſind die beſten Beweiſe 
dafür vorhanden, daß er Fräulein Enſell, 
mit der er in ihrer Heimath bekannt 
geworden, unter falſchen Angaben von 
Hauſe fortgelockt und ſeitdem in Ge— 
meinſchaft mit ſeiner Mutter auf das 
Schamloſeſte behandelt hat. Er pflegte 
Geld von ihr zu erpreſſen, welches ſie 
ſich von ihrem reichen Vater ſchicken ließ, 
und hatte ſie mal nichts, ſo bekam ſie die 
fürchterlichſten Prügel; auch hatte man 
der Unglücklichen faſt alle ihre Kleider 
fortgenommen. Da Krout noch keinen 
Anwalt hat, ſo wurde der Fall heute 
Vormittag vom Richter White bis zum 
21. d. M. verſchoben. 


— ——— — 


Frau Steinfatt geiſtesgeſtört. 


Frau Eliſe Steinfatt, die Gattin des 
No. 61 Fry Str. wohnhaften Beſenbin— 
ders Steinfatt, wurde heute dem Richter 
La Buy vorgeführt, da ihr eigener Mann 
erklärte, daß ſie ſeit ſieben Jahren ſchon 
Zeichen von Geiſtesſtörung gegeben habe 
und neuerdings ſo unlenkſam geworden 
ſei, daß er keinen Ausweg mehr wiſſe. 
Die traurige Erzählung Steinfatts, 
während welcher derſelbe in ein herzbre— 
chendes Schluchzen ausbrach, ſcheint lei— 
der auch nur zu wahr ſein und der Rich— 
ter entſchied, daß die unglückliche Frau 


auf der Polizeiſtation zu verbleiben habe, 
bis ein Arzt, was noch heute geſchehen 


wird, ihren Geiſteszuſtand unterſucht hat. 

Frau Steinfatt ſelber brachte auf die 

Frage des Richters, was ſie zu der Er— 

klärung ihres Mannes zu ſagen habe, 

lauter zuſammenhangloſes Zeug vor. 
— — 


Eine theure Maſchine. 


Die beiden jungen Burſchen Benja— 
min Dorſch und Leo Iſelmann, welche 
dem Herrn JoſephHomuth, einem Ange: 
ſtellten der, Bartholomae & Leicht Brew—⸗ 
ing Co.“ eine alte ſchon ſeit Jahren un— 
benützt in einem Schuppen ſtehende Ma— 
ſchine entwendet hatten, wurden heute 
Vormittag dem Richter Kerſten vorge— 
führt, ließen aber ihren Fall von dieſem 
zum Friedensrichter Hamburgher verle— 
gen. Herr Hamburgher verurtheilte 
dieſelben zur Zahlung der Gerichtskoſten 
und außerdem zur Erlegung von 8100 
für den Fall, daß ſie ſich in Zukunft je 
wieder verleiten ließen, Dinge anzurüh⸗ 
ren, die ſie nichts angiugen. 

* Der i in 51 ®. ki Str. wohnende 
Charles Fieblod gerieth gejtern mit einer 
Kehrmajchine der Cottage Grove Ave.= 
Kabelbahn in Gollifion und erlitt dabei 
fhwere Berlekun- 


wie | 
zu entfcheiden entichloffen | 


da er noch eine Juchthausitrafe | Et 
Er Sußthausficafe | unglüdtichen 


“in | 





esse 


2. Ianrgang. - — _ Ro. 66. 





Dem Mörder auf ders — 


Eind Droſchkenkuſſcher ſoll Jenny 


M«cGarvey getödtet haben. 


Die Polizei hinter ihm her. 


„Major“ Bingham 
unſchuldig. 


gänzlich 


Die Coroners-Unterſuchung begon— 
nen. 
Ein ähnlicher Raubanfall. 


Ebenfalls von cinem Droihleufutidher 

verübt. 

An Berug anf die Löjung des Ge: 
heimmifjes, das über der Ermordung der 
Jennie MeGarvey, alias 
Bingham, ſchwebt, glaubt die Polizei 
bereits einen wichtigen Schritt vorwärts 
gekommen zu fein. Ein Mann von un: 
terjeßter, Fräftiger Figur, mit einem 
blonden Schnurvbart, bekleidet mit einem 
dunfelgrauen Ueberzieher und 
Schlapphut wird eifrig gefucht, da man 


ihn mit großer Bejtimmtheit für den | 


Mörder Hält. Der Mann, der angeb- 
lid) ein Droſchkenkutſcher aus Milwaukee 
iſt, hier aber ſeine meiſte Zeit in Wirth— 
ſchaflen zubrachte und vor einem Monate 
etwa in der Wohnung Jennies nach die— 


ſer gefragt hatte, ſcheint mit Letzterer in 


geſtanden 
haben 


intimeren 
haben. 


Beziehungen 
Nachforſchungen 


zu 
nun 


geſtern ergeben, daß eine junge Frauens- 


perſon, deren Beſchreibung vollkommen 
auf Jennie paßt, mit einem Manne obi— 
ger Beſchreibung am Sonntag Abend 
zwiſchen 8 und 10 Uhr zuſammen in der 
Wirthſchaft „Grand Reſtaurant“, an der 
Ecke der 35. Str. und Calumet Ave. 
und ſpäter in der „Clymax Wirthſchaft“ 
von Cremenz, an der 35. Str. geweſen 
und dort Getränke zu 
men hatten. 


dorthingekommen und ſpäter auf dem 


Grand Boulevard in ſüdlicher Richtung 


weitergefahren, um dann auf dem Gar— 
field Boulevard ſich weſtlich zu wenden. 
Der Umſtand, daß Jennie mit dem räth— 
ſelhaften Milwaukeer näher —* war, 
wurde durch Charles Kranzer, der als 
Kellner in demfelben Deftanrant beichäf: 
tigt war, in welchem auch \ennie arbeit: 
tete, erhärtet, und aud) dieBefchreibung, 
die diefer junge Maun von dem Mil: 
waufeer Droſchtenkutſcher gab, paßte auf 
den Mann, mit dem Jennie am Sonntag 
zuſammen geſehen war. 

Die Polizei nimmt an, daß der Mör: 
der der Unglüdlichen im Wagen einen 


Schlag verjegt und fie dann beraubt und | 


aus dem Gefährt geworfen habe. Das 
Buggy hat, wie die Näderjpuren bewei- 
jen, an der Mordjtelle umgewendet und 
ift wahrjcheinlih auf Demjelben Wege 
zurüdgefahren. 

Bingham, der rechtmäßige Gatte 
Jennies, Tann mit det Morde in Feiner 
Beziehung ftehen, 
feit einigen Wochen in der Milwaufeeer 
County⸗Irrenanſtalt, wie 


fahren * 


Zach. 


Taylor, der übrigens als fleißi— 


ger und zuverläſſiger Mann bekannt iſt, 


wird noch in Haft gehalten, doch glaubt 
Niemand, daß er mit dem Morde etwas 
zu thun hat. Wie feſtgeſtellt wurde, 
war Taylor am Sonntag Abend bis halb 
zehn in dem Yeroy PBayne’schen Yeih- 
jtalfe gewejen, wo er auf jeine Maitrefje 
aewartet hatte, da fie nicht fam, war er 
nach) feiner Wohnung und von da zu der 
Schweiter Jennies, Frau Spark, ge— 
gangen. 

„Mayor“ Bingham, der etwa 55 
Jahre alte Gatte der Ermordeten, er— 
tlärte, wie eine Milwaufeer Depefche | 
mittheilt, daß ‚er nie mit Jennie in 
Streit gelebt häbe, jo lange fie mit ihm 
zufammen gewejen jet, wenngleich fie ihn 
auch ohne feinen Willen verlajien habe. 
Er hätte fie jederzeit wieder bei jih auf: 
genommen und ihr verziehen. Ueber das 
Leben Jennies in Chicago wuRte er jo 
gut wie gar nichts. Frau MecOarvey, 
die Mutter der Grmordeten, und eine 
Schweiter der Lebteren veijten gejtern 
von Milwaufee nah) Chicago ab, und 
Bingham, der gegenwärtig als Elerf der 
Apotheke des Srrenafyls arbeitet, gab 
ihnen das Geleite bis zum Bahnhof. 

Polizeichef Marjh will gejtern Abend 
in jpäter Stunde no die Entdefung 
gemacht haben, daß Jennie im Juli, als 
ſie in 446 State Str. wohnte, nach 
einem Streite mit einem Manne, deſſen 
Beſchreibung ungefähr auch auf den ge— 
—— Droſchkenkutſcher paßt, ſich durch 

Opium zu vergiften geſucht habe. Man 
hatte damals bei ihr einen Revolver ge: 
funden und fie fol eingejtanden haben, 
daß fie dem Genuß von Morphium er: 
geben ſei. 

Heute bejucht die Polizei die Wirth: 
fchaften in der Nähe des Mordplakes bis 
zuvüd zu der bereits erwähnten „Elimar“ 
Wirthihaft, um womöglich Näheres über 
den Begleiter Jennies in Erfahrung zu 
bringen und defjen Nauen und Aufent: 
halt feitzuftellen. 

Eine junge Frau Nameus Katie Ha: 
milton erſchien heute V zormittag vor Ric: 
ter Prindiville in der Armory und erz 
zählte demjelben eine Gejhichte, die in 
vieler Beziehung ein Seitenjtüd zu ber 
Gejchichte derjennie MeGarvey ift. Frau 
Hamilton, die einen rvejpeftablen Ein: 
drud madt, erzählte, daß jie am Mon 
tag Abends fpät in einem Nejtaurant in 
der Nähe des Rod land Bahnhofes 
von einem Drofhfenfutiher zu eis 
ner Fahrt aufgefordert wurde, und 
daß ſie auf deſſen Erſuchen 
mit demſelben ein oder zwei Gläſer 
Bier getrunken habe, der Kutſcher habe 


einem 


ji) genome | 
Sie waren in einem Burgay | 


denn er befand fich | 


Polizeichef | 
Marih auf telegraphifche Anfrage er: - 


dabei verjudt “ii Gelbbörfe zu fih zu 

nehmen, fie pät: rze es aber nicht gejtattet. 
— 9 ſie in die Droſchke geſtiegen 
und habe ihn erſucht, ſie nach dem 
Waſhington Hotel zu fahren. Weiter 
könne ſie ſich auf nichts beſinnen. 

Als ſie wieder zu ſich gekommen ſei, 
habe ſie ſich auf einem freien Bauplatze, 
an der 36. und State Str. liegend, wies 
dergefunden, ihr Geld, Armbänder, 
Bufennadel, Ohr: und Jingerringe und 
Manjchettenfnöpfe feien verschwunden 
gewejen. Frau Hamilton glaubt, 
dag das Mier, meldes fie in 
der Wirthihaft getrunfen habe, ein 
Betäubungsmittel enthalten habe und 
daß fie von dem Kutjcher bevaubt und 
aus dem Wagen geworfen worden jei. 
Die Frau glaubt, daß. der Name des 
Kutſchers F. C. Smith iſt und ſie hat 
einen auf Diebſtahl lautenden | Verhafts⸗ 
befehl gegen denſelben erwirkt. 

Heute Vormittag wurde durch Hilfs: 
coroner Severjon im Gounty:Hofpital 
der nquejt über die Leiche der ermordes 

| ten Iennie McGarvey begonnen. WS 
erite Zeugin trat Fraufennie McGarvey 
| aus Milwaukee auf. Zeugin hatte ihre 
Tochter feit mehreren Jahren nicht ges 
jehen und wußte nicht, weshalb diefelbe 
ihren Gatten verlafjen hatte, da leßterer 
fie jtetS gut behandelt habe. 

| . Frau Sparks, die Schweiter Jennies, 
| erzählte auf dem Zeugenjtande das bes 
reits von uns früher Mitgetheilte. Das 
| weitere Zeugenverhör wurde auf den 
| nädhjten Dienjtag, 10 Uhr, verichoben. 
Die Leiche der Ermordeten wird heute 
Abend nah Milwaukee gebracht werden. 

— STR 


Die Weſtſeite-Kabelbahn. 


Soll in dreißig Tagen in Be— 
trieb geſetzt werden. 

Eine Delegation angeſehener Bürger 
der Weſtſeite, an deren Spitze die Her— 
ren Arnold Heap und H. D. Nichols 
ſtanden, machte geſtern Nachmittag um 
drei Uhr dem Herrn Yerkes ihre Auf— 
wartung, um von demſelben zu erfah— 
ren, wie bald die Kabelbahn auf der 
Weſtſeite in Betrieb geſetzt / werden 
würde. Dieſelbe beſtand außer den 
Vorgenannten aus den Herren William 
Swißler, W. H. Pridmore, William 
Burke, Georg Lautenſchläger, H. Re— 
penming, L. Hennings, Fred Dorn und 
S. B. Foſter und erhielt zur Antwort, 
daß, wenn die Behörden, vor. allen Dins 
gen der böje Herr Darrow, dem „Bas 
von“ nicht wieder neue Steine in den 
Weg legten, die Betriebseröffnung binz 
nen dreißig Tagen erfolgen würde. Bes 
züglid) der gejtigen ntjcheidung des 
| Richters Tuley, betreffend feinen Streit 

mit dem Herin Warren Springer und 

den Bau feines Wejtfeite-Tunnels, jagte 

Herr Nertes noch weiter, daß er gegen 
| Diefelbe zwar nicht appelliven, wohl aber 
die Arbeiten an demjelben vielleicht für 
Sabre hinaus grade auf dem Stands 
punkte belafjen werde, auf welchem fie 
ı jett jtänden. Cr habe bis jegt ſchon 
3500,000 für dieje Berbefjerung ausge: 
geben und denke bei dem hartnädigen 
| Widerjtande, welcher ihm geleiftet werde, 
| vor der Hand gar nicht davan, für dies 

| jelben noch —* in die Tale: zu langen. 
— — 


Feuer an der Weit Union Str, 


1558 Weit Union Str. ges 
Badljteingebände 


| Das No. 
legene zweiſtöckige 
| wurde deut Morgen ein Raub der Jlams 
I men. Das Feuer, dejfen ntjtehung 
joweit unbefannt „it, brach in dem lei: 
jcher- und Grocery: Faden des im erften 
Stod etablirten F. J. Frank aus und rich⸗ 
tete an deſſen Waarenvorräthen einen 
Schaden von $2500an, welchen indeß eine 
Verſicherung von 82200 in der „Hiber⸗ 
nnian Inſurance Compony“ von New 
Orleans gegenüberſteht. 
Das obere Stockwerk wurde von Herrn 
J ©. Taylor bewohnt; derjelbe erlitt 
| $500 Berluft an jeinen Möbeln, ift aber 
| ebenfalls und zwar in der „Ohio Far⸗ 
mers SPUREN Gompany“ für $250 
verfihert. Das Gebäude jelber gehörte 
dem Herin R. %. Lamb von 2543 ©. 
Halited Str. * wurde auf $4000 ges 
ſchätzt. Wie hoch daſſelbe verſichert war, 
weiß man nicht. 


Immer langſam voran. 


Die Fahrgeſchwindigkeit der 
Vorſtadtzüge. 

Wie wir an dieſer Stelle bereits geſtern 
mitgetheilt, werden die Vorſtädtler noch 
mindeſtens für mehrere Wochen mit ih— 
| ven langjamen Zügen ausfommen müjs 
| jen, wenngleich aud) die Eijenbahngejell 
| Ichaften fait durchgängig mit dem Eins 
| zäunen ihrer Geleife jhon in näher 
E beginnen dürften und die North- 

weſtern⸗Bahn fogar ihon gleich damit 
| anfangen will. Defjenungeachtet wird 
| die Art und Weije, in welcher diefe Eins 
zäunungen vor fi gehen jollen, vom 
Stadtrathe bejtimmt werden und ehe das 
nicht gethan ift, Fann es audh mit der 
praftijchen Arbeit natürlich nicht viel 
werden. Die Generalbetriebsleiter der 
verſchiedenen Bahnen, werden bereit 
morgen eineBerathung abhalten, in wel- 
her die bez. Verordnung discutirt umd 
ein gemeinjames Borgehen ins -Auge 
gefaßt werden joll. Bezüglich der gejts 
rigen Unterredung, welche die Bertreter 
der Rod ‚\sland mit dem Mayor hatten, 
jagte der Webiere heute, daß wenn alle 
Bahngeſellſchaften mit derſeiben Willig 
keit die Beſtimmungen der Verordnung 
aufnãhmen, die Vorſtadtzüge ſchon bins 
nen zwanzig Tagen wieder ſchneiler ſeh⸗ 


ren würden. 
— = — Be 
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Deutihland ohne Bismard. 


“Den morgenländijchen Vezieren und 
Paſchas, die in Ungnade gefallen ſind, 
wird anſtandshalber immer noch die 
Wahl ihrer Todesart freigeſtellt. Euro— 
päiſche Miniſter brauchen ſich nicht zu 
entleiben, wenn ſie mit ihrem allergnä— 
digſten Herrn nicht mehr auf gutem Fuße 
ſtehen. Sie müſſen blos „zurücktreten“, 
und aus Dankbarkeit für ihre früheren 
Dienſte erlaubt ihnen der Herrſcher, ſich 
einen möglichſt anſtändigen Reſigna— 
tionsgrund auszuſuchen. Sie dürfen 
ſelber das Stroh auswählen, auf das ſie 
fallen wollen. 

Wenn alſo jetzt angedeutet wird, Bis— 
marck habe nur deshalb ſeine Aemter 
niedergelegt, weil er der Auslieferung 
des Welfen- oder Reptilienfonds an ſei— 
nen rechtmäßigen Beſitzer nicht zuſtimmen 
wollte, ſo weiß man woran man iſt. Ein 
„Realpolitiker“ wie Bismarck gibt nicht 
wegen ſolcher Kleinigkeiten ſeine faſt un— 
begrenzte Machtſtellung auf. Wie viele 
Gründe auch im Einzelnen noch ange— 
führt werden mögen, der Hauptgrund 
für Bismarcks Rücktritt iſt ganz unver— 
kennbar: Er konnte den Kaiſer nicht 
mehr nach ſeinem Willen lenken und 
ſollte ſich zum Gehorſam bequemen, wo 
er zu befehlen gewöhnt war. Daß ihm 
das nicht behagte, kann ihm kein Menſch 
übelnehmen. 

Der Wunſch, die Verdienſte Bismarcks 
zu verkleinern, iſt nirgends zu bemerken. 
Seine „intimſten Feinde,“ die Deutſch— 
Freiſinnigen, laſſen ihm volle Gerech— 
tigkeit widerfahren, und ſelbſt die ge— 
mãßigte franzöſiſche Preſſe leugnet nicht, 
daß der Kanzler mit unermüdlichem Ei— 
fer und unübertrefflichem Geſchick an der 
Befeſtigung des europäiſchen Friedens 
gearbeitet hat. Wie immer überſchweng⸗ 
lich und phrajenreich, ftellen die Wiener 
Zeitungen aller Schattivungen den Abge: 
iretenen als eine Art Halbgott hin, ohne 
den die Welt faum werde fertig werden 
fünnen. Bon diefer lächerlichen Ueber- 
treibung abgejehen, ijt der Ton der euro: 
päijchen Brefje dem machtlos gewordenen 
Bismard gegenüber durchaus würdevoll, 
gemefien und anjtändig. Gein Diplo: 
matijches Genie, feine eijerne Feitigfeit, 
feine Baterlandsliebe und feine enorme 
Arbeitsleiftung werden alljeitig nad 
Berdienft hervorgehoben, aber nur einige 
Bedientenjeelen jprechen im Gruft die 
Befürdtnng aus, daß das Niejenge: 
bäude des Ddeutjchen Neiches ohne Bis- 
mark nicht jtehen fünne, Daß der Arie: 
densbund jeist zerichellen, der Weltbraud 
aushrehen und das deutiche Wolf zu 
Grunde gehen werde. Nicjt einmal Die 
Börje hegt wirkliche Befürgptungen. Die 
Kurje jind um feinen einzigen Punkt 
gemwichen } 

Dak in Deutichland jett etwa eine 
„liberale Aera“ in Ausjicht fteht, wird 
wohl fein vernünftiger Menjch erwarten. 
Kaijer Wilhelm II. wird fich felbftver: 
ſtändlich auf diejenigen Parteien ftüßen, 
die für „Thron nad Altar“ einz zuftehen 
bereit find. Gr wird die völlige Aus: 
föhnung mit dem Batifan und die voll- 
ftändige 
mit den Konjervativen verfuden. Dod 
ſchon dadurch, Dax er eine einzige Regie— 
rungspartei zu Schaffen bemüht ift, wird 
er immerhin die Sntwidelung des Parla— 
‚mentarismus in Deutiyland befördern. 
Denn wenn die — n mit der Priefter: 
ſchaft zuſammenge hen, die „Junker und 
Pfaffen“, wie der Deutſche in ſeiner 
Derbheit zu ſagen liebt, dann folgt ganz 
naturgemäß das Biindniß der Bürger 
und Arbeiter. Nah Bismard wird 
fein SKanzler und Fein Minifter 
mehr im Stande fein, ohne Die 
Zuftimmung einer Neihstagsmehrheit 
zu regieren. Sene Geringjcäßung des 
Keichstages, die VBismardf nicht einmal 
bemänteln zu müjlen glaubte, wird jic) 
feiner jeiner Nachfolger gejtatten Dürfen. 
Sowie aber die Bolfsvertretung die Re— 
gierung wirklich —— kann, wird 
fich aud) daS Gefühl der : Rerantwortlic)- 
feit in ihr hevausbilden, uud an die 
Stelle der „theoritifivenden“ Gruppen, 
die fid) über haarfeine Unterjchiede ftrei= 
ten, werden adhtunggebietende Parteien 
treten. Mit den der Zeit, der Yandesge- 
Ihichte und desBolfcharafters entiprechen- 
den Abänderungen wird Die politifche Ent: 
widelung Deutichlands fi nad dem 
Mufter der englijchen geitalten, und nicht 
nad) dem Borbild der franzöfiichen. Das 
deutſche Volk ijt entjchieden reif für die 
Gelbjtverwaltung, jo jehr die Rafeien: 
jeelen dies bejtreiten mögen. 

Die heimtüdifhe Wühlerei der 
Gegner Chicngos ift erfolglos — 
Flower, Belden und Hatch, die Vertreter 
von New York und St. Louis im Welt: 
ausſtellungs⸗Untera usſchuſſe, hatten ver⸗ 
langt, daß Chicago einen baaren Ga— 
rantiefonds von $10,000,000 fofort 
aufbringe, aber ſie fielen mit dieſer 
unvernünftigen Forden ung durch. Dem 
Borſchlage des Ausſchuſſes zufolge wird 
Thicago Zeit haben, die nöthigen Gelder 
u fanımeln, und ſobald es damit zu 
Dtande gefommen ift, jol der Präfident 
He amtlihen Einladungen zur Betheili 

ng an der Austellung ergehen lafjen. 
———* wird der Congreß ſo ver⸗ 
fünftig fein, die Gröffnung der “fair” 
kuf das Frühjahr 1893 zu verlegen nnd 
Anen anſtändigen Beitrag zu bewilligen. 
In dem Erfolge oder Miferfolge Piejes 
Unternehmens ift die ganze Nation be- 
theiligt, und fo leiltungsfähig Chicago 
it, jo ült es Doc immer nur eine einzelne 
Stadt, deren Mittel für eine bes ameri- 


Amin, Sohle Ber. Elaimn 


Verihmelzung der Klerifalen | 


A 


— el 


eine ihrer und ihrem Reichtum 
entſprechende Ausjtellung veranftalten. 


MeKinleys Zoreform.e Biu ift 
endlich fertig und fheint ein ganz groß: 
artiges Machmwerk zu fein. Bon dem 
Lajten, über die das Volf fi) am meis 
jten bejchwert, joll feine einzige abges 
Ichafft werden. Nicht allein bleiben die 
drüdenditen Zölle bejtehen, fondern der 
Zoll auf Nohleder, nach defjen Bejeiti- 
gung die amerifanifhe Schuhmaaren: 
Industrie jo jehr emporblühte, joll wie: 
derhergeitellt werden. Dagegen fchlägt 
MeKinley die Aufhebung der Licenzab- 
gaben vor, welche die Getränfe- und 
Tabafshändler an den Bund zu entrich- 
ten haben, ferner die Befreiung des in 
den Künften und Gewerben verwendeten 
Alfohol3 von der Binnentener, eine ge- 
ringe Herabjeßung der Zuderzölfe und 
endlih die Erhöhung der Zölle, 
welche angeblich den Farmer jchüten. 
Daß dieje Bill nicht zum Gejeße erho— 
ben werden wird, läßt fih mit Be: 
ftimmtheit vorausfagen. 





oralbericht. 





Die Wahlcampagne. 


Liſte der Aldermen-Kandi- 


daten. 

Im Nachſtehenden geben wir eine Liſte 
der Hauptkandidaten, welche ſich um die 
Nomination für Stadtrath-Mitglieder 
bewerben: 


1. Ward. Demokraten: John Leindecker, 
James Melon, Nick Cremer, J. J. Lough— 
ton, Mar Dembufskey, Franuk H. Ray, Char⸗ 
e Dabb, 3. I. Goughlin; Republifaner: 

R. Brainard, W. GC yon, 3. Frank 
Fee Charles Groß, Valentin Schmitt: 
ſchmitt. 

2. Republikaner: F. C. Viering. 

3. Republikaner: Anſoun Gorton, M. B. 
Hall. 

4. Republifaner: 3. W. Hepburn, W. 
9. Underwood. 

5. Dempfraten: Kohn ©. Dehmen, Georg 
Miller; Arbeiter- Partei: Charles Nortman ; 
Republifaner: sranf Goebel. 

6. Demokraten: E PB. Burke, Henry 
Studhart; Republikaner: Jacob Franks, M. 


3 Goreoran. 

7. Dempfraten: Kohn MeMahon, Tho- 
mas Datin, George W. vehmann; Republi- 
faner: Henry Carmody, Sohn Goof. 

8. Demofraten: Frant J. Dvoraf, Ba: 
trid OT Donnel, Sohn ©. Pannoch; 
Unabhängiger: Edward Mackey. 

9. Demokraten: E. F. Cullerton, J. ©. 
Shumacher; Republikauer: Richard Budley. 

10. Demokraten: X. 3. Gullerton, John 
8. Dorman; Republifaner: Simon Wall- 
ner, A. W. Nohe. 

11. Republifaner: Walter M. Bond, 
Samuel Simonds, LRHall. 

2. & Demokraten: J. W. Enright; Repu— 
blikaner: J. L.“ Campbell, R. L. Martin, 
Harry Marihall. 

13. Unabhängiger: ©. W. Roth; Re- 
publifaner: George MeGrvegor, James T. 
Rawleigh, Charles Swigert, Feelon Miller. 

14. Demokraten: John J. Bloch; Repu— 
blikaner: James Coats, Heury Bartels, L. 
Pregler, Wiſeley Groß! 

15. Demokraten: Moritz Wolf, Otto 
Hulsmann; Republikaner: Michael F. Bow— 
ler, Thomas Grifflin, Joſeph Dans, J. H. 
Grofts; Unabhängiger: John Doorubos ; 
Bürger-Tidet, Mm. Peshley. 

16. Demokraten: John Dowdle; Repu— 
blikaner: Anguſt J. Kowalski, Charles Bar— 
zinsti; Unabhängiger: Peter Kiolbaſſa. 

17. Demokraten: Philip Young, John 
Polſon; Republifaner: Sanı Honicholder, 
Steve Bebere, Albert Dderdorf, Henry Deal. 

18. Demokraten: Aaac Horner, Xohn 
Saynor, William Mahoney; Republifaner: 
Sohn Rogers, 

19. Demokraten: Sohn Mowers, Ton 
Gallaaher, Kohn Gomidten, M. 3. Geraghty. 
20. Demofraten: Beter Shertähaufer, N. 
Pothoff; Republifaner: Dtto Hage, AU. B. 
Lee, William Gisfeldt. 
21. Demofraten: 
likaner: Sohn Reich, 


Plotke. 
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Sojepb Gruft; Repub- 
Henry Farwell, N. B. 


Heury Hosmer; Re— 
. Burfe, Heury Bur— 


Re— 


Demofraten: 
publifaner: Ihomas 
meiſter. 

23. Demofraten: D. R. O'Brien; 
publifaner: X. 9. Yıım. 

24. Demokraten: Fred. Griesheimer, J. 
B. Meubee, Peter Biegler; Republikaner: 
J. H. Tiedemann, D. D. MeDaniel, A. J. 
Calder. 

25. Demokraten: George Auſtrian, Au— 
ſtin Serton; Republikaner: F. My» Chap— 
man, M. Keck, Frank E. Parker. 

26. Demokraten: P. F. Haynes, Ber— 
nard F. Weber, George Ruh, Frank Keitz; 
Republikaner: M. M Goodall. 

27. Demokraten: L. A. —— Repub⸗ 
likaner: M. J. Connor, D. B. Fon da. 

28. Demokraten: Thomas Kelly, Daniel 
Kruſe, Michael Lucas; Republikaner: Jona— 
than Ruxton. 

29. Demokraten: 
lipp Noonan. 

30. Demokraten: John F. 
Pauly; Republikaner: David W. 
Dr. R. F. Champlin. 

31. Republikaner: J 
George F. MeKnight. 

32. Republikaner: W. R. Kerr, W. C. 
Kinney, Daniel A. Pierce, L. C. Cobb, John 
&. Gowles. : 

33. Demofraten: Charles EG. Jodiich, 
RP. %. Gorman, John A. Meintoib. 

34. Republifaner: Sohn O’Meil, 
Chaſey. 


Thomas Gahan, Phi— 


Kenuy, Joſeph 
Ward, 


a 


Edward J. Noble, 


James 


— — 


Kurz und Neu. 


* Eine deutjhe Mafjenverfammlung 
findet heute Abend, um 8 Uhr, in der 
St. Pins - Halle, Ede Ambroje und 
Hoyne Ave., jtatt. 

* Das dritte Gonzert des Apollo: 
Glubs wird am nähften Freitag Abend 
im Auditorium ftattfinden und Samjtag 
Abend für Die Arbeiter wiederholt wer: 
den. Der Bariton Williom Ludwig 
und der Biolinift Leopold Lichtenberg 
werden die Solijten fein. 

* Herr Gehm, 141—143 ©. Water 

tr., theilt uns mit, daß die Herren B. 
Niggemeyer & Eo. zwei Dollars für die 
Nothleidenden in Edwards County, Da: 
fota, beigeftenert haben. 

* Der Irrfinnige Mihal B. Conners 
der am Montag aus dem St. Clija- 
beth Hojpital entiprungen war, verfuchte 
fich geftern auf dem Polfftraßenbahnhof 
mit PBartjer Grim zu vergiften. Gr 
wurde nad) dem Countyhofpital gebracht, 
wo jofort Gegenmittel angewendet wur- 
den. Grwird vielleicht am Leben bleiben, 

* Yu einer geftrigen Berjammlung 
des Deutfch-Amerifanifhen Bürgerbun: 
des in Uhlihs Halle, zu der etwa 100 
Perjonen erjhienen waren, hielten die 
Herren Sen. Pieb, &. ©. Gau und 
Rabbi Hirich Reden, in der fie fich über 
die benorftehende Wahl verbreiteten. 

* Die Großgeihworenen des März: 
termins bejhäftigten ih gejterm mit 
einigen wenig wichtigen Fällen, e& wur- 
den aber feine Auflagen erhoben. Als 
Bormannı fungirte W, N. Mills, der 
Vater des Abnofaten zn ar 
Mile, 


Sie wein feine Soma. 


Srundbefiter der —— 
protejtiren - 


Ein Shugnerein gegründet. 


Die auf geftern Abend im die Nord» 
feite-Turnhalle einberufene Berjamm: 
lung von Grundbefigern dev Nord Glart 
Str., wurde von nahe zu 100 Bürgern 
befucht. Bekanntlich handelte es fich bei 
der Einberufung derjelben darum, Mit: 
tel und Wege zu finden, Durch welche die 
Nordſeite Hochbahn-Geſellſchaft daran 
verhindert würde, die Nord Clark Str. 
durch eine Hochbahn zu verunzieren und 
den Werth des dortigen Grundeigen— 
thums herunterzufegen. Die Berfamm: 
lung wurde von Herrn Philip Stein: 
müller zur Ordnung gerufen, worauf der 
Advofat EC. A. Story zum temporären 
Borligenden gemadht wurde und eine 
furze Aniprade hielt. 

Herr Story wies darauf hin, daß auf 
der Nordjeite abjolut fein Bedürfniß 
für eine Hohbahn vorhanden jei, außer 
in den Augen einiger Kapitaliften, welche 
zum Ruin der Grundeigentgumsbefißer 
werrhvolle Freiheiten gefchentt haben 
wollten. Die Herren gingen aber fehl, 
wenn fie glaubten, da die Grundeigen: 
thümer der Nord Clark Str. zu ihrer 
eigenen Schädigung die Hand bieten und 
ihre Einwilligung zu den geplanten Bau‘ 
geben wirden.. 

Nach Herrn Story jpra Herr Wm. 
%. Englifh, welcher bejonders beionte, 
daß jeder Grundeigenthimer der Nord 
Glarf Str. bei der bevorjiehenden Wahl 
für jolche Aldermen ftimmen folle, welche 
auc) wirklich feine Antereffen verträten. 
Unflug fei es, das eigene Befigthum zum 
Beiten babgieriger Grundeigenthumse 
jpefulanten, welche ihre „Subdivifionen“ 
draußen in den Borftädten im Breife 
herauffeßen wollen, zu jchädigen. Hier—⸗ 
auf wurde von dem Vorfigenden ein aus 
den Herren Englifh, Story und Loth: 
holz bejtehendes Eomite ernannt, welches 
Vorjchlöge für eine dauernde Organija= 
tion maden follte, welche den Namen 
„Ihe North Clark Str. Property Omn: 
ers’ Affociation“ führen jol. Während 
die vorgenannten drei Herren dann mit 
einander beriethen, hielten no Herr 
Koch, Herr Gottinannshaufen und andere 
furze Anjpradhen, worauf eine aud) jo= 
fort zur Annahme gelangte Nejolution 
unterbreitet wurde, in welcher die Berz 
jammlnng fi) verpflichtete, mit allen ihr 
nur zu Gebote jtehenden Mitteln dem 
Hohbahn-Bau entgegen zu arbeiten; 
Diejelbe murde von den folgenden Grund: 
eigenthünmern, bei Deren Namen wir auch) 
zugleich die Zahl der Frontfug Grund: 
eigenthbum, welche fie vertreten, mitan— 
führen, unterzeichnet: 

Philipp Steinmüller, 255 Julius 
Wegmann, 22; W. Hekmann, 25; John 
Schuster, 90; Henry Wedemeyer, 75; 
Peter Wetterer, 30; Herman Wetterer, 
25; E. K. Schlisk, 953 ; Herd. Schroe: 
ber, 25; ©. ©. Spoerer, 25; &. Hoeje- 
berg, 153; Billiem Thomaus, 2 5; Öen. 
Weislinger, 35: H. Brookhaus, 95; 3. 
M. Mayet, 20; Frau C. F. Woelfing 
80; 6. Wind, 1 275%. Waldhaus, 23$; 
Allan 6. Story, 80: Bernhard von 
Glahn, 50; Auguft von Slahn, 49; 
Mathilde von Glahın, 28; G. A. Buſſe, 
66; G. Gottmannshauſen, 25; Anna 
Broudel, 25; Georg Haefner, 24; u... 
Schaub, 35; M. Roeder, 663; Frau !. 
Mijche, 25; A.Emmerih, 25; 4. Boefe, 
25; %.. De Berge, 102; Frau White, 
20; William A. Gruberg, 25; Nie But: 
ner, 45; Richard Lothholz, 130; W. J. 
Englifh, 25; Jacob Alt, 25; $. Gund, 
74; Yorenz Kohl, 20; Ebward Lang, 23; 
F. A. Redlich, 25; E. G. Halle, für 
den „Germania Männerchor“, 100; F. 
Limſenbarth, 343 H. Lamperth, 30; 
Delia Lantry, 18. 

Hierauf wurden zu Beamten der per— 
manenten Organiſation die folgenden 
Herren gewählt: Präſident, G. Koch; 
Vice-Präſident, W. J. Engliſh; Sekre— 
tär, Auguſt von Glahn; Schatzmeiſter, 
R. Lothholz. Zu Mitgliedern des Exe— 
kutiv-Ausſchuſſes wurden ernannt: A. 
C.Story, C.Wedemeyer, Philipp Stein- 
müller, M. G. Sullivan und Thomas 
Mackin. Schließlich wurde noch ein Co— 
mite von je einem Grundeigenthümer für 
jeden Block ernanut, welches für die In— 
tereſſen der neuen Organiſation wirken 
ſoll. Die Proteſterklärung ſelber wurde 
dem Herrn Auguſt von Glahn über— 
geben, in deſſen Office, Zimmer No.701 
im Tacoma-Gebände, ſie von jedem In— 
tereſſirten unterzeichnet werden kann. 

— 

"Nah einem Gutachten des Hilfs: 
Gorporationsanwalts Darrow ijt der 
ehemalige Rolizeifapitän Schaaf nicht 
berechtigt, für die Zeit, während der er 
jujpendirt war, Gehalt zu fordern. Herr 
Darrow erklärt, der Mayor fönne einen 
Polizeibeamten mit oder ohne Gehalts: 
zahlung jujpendiren, und in dem Falle 
Shaaf3 jei nicht vorgejchen, daß der: 
jelbe jein Gehalt beziehen dürfe. 

* Der Feuermarshall Shay fucht nad 
Beweiien, um Krau Hilda Anderjon, in 
deren Wohnung, 195 Daf Str., am 
Sonntag Abend an zwei verjchiedenen 
Stellen Feuer ausbrah, der Branditif- 
tung zu überführen. Frau Anderion 
hatte angeblich einige Tage vorher ihre 
Möbeln, die etwa $200 werth find, für 
8600 verfichert. 

— —— — — 


Goſſage & Co. 


haben heute die „srühjahrs-Gröffnung 
des Pubwaaren:- Departements inaugus 
rirt und wird der Eröffnungs-Berkauf 
morgen fortgejeßt. Uniere Yeferinnen 
follten nicht verfehlen, Diejem eleganten 
Gtablifjement einen Bejuch abzuitatten 
und die wirflih prächtige Austellung 
von Fünftlichen Blumen, Hüten aus Ba: 
ris, Frühjahrsmantitlen und Novitäten 
der Satjon anzufehen, bejonders da das 
Buswaaren- Departement Ddiefer Firma 
als ein Mufter wirklicher Cleganz. und 
neuefter Moden im ganzen Weiten be- 
fannt ift. Heute den ganzen Tag ftrömte 
die hiefige Damenwelt diejer Ausitellung 
zu, um fich bei Zeiten der nöthigen 
Srübjahrshüte 2c. zu verficdern, denn 
Dftern ift vor der Thüre. 


Einige mim. a weniger, 


als nerlanjt wurde. 


Die jährliche Bewilligungs-Borlage, 
wie fie nunmehr vom Finanz:Ausihuß 
des Stadtrathbs zugefchnitten worden 
ift, weift gegenüber den für faft jedes 
einzelne Departement gemachten Voran- 
ichlägen eine oft jehr bedeutende Herab- 
jeßung der dabei ausgejeßten Summen 
auf. Am meijten von Allen wurde an 
jcheinend die Bewilligung für das De: 
partement der öffentlichen Arbeiten be= 
ichnitten, indem der Ausihuß bier eine 
volle Million weniger zur Bewilligung 
empfiehlt, als man in dem Boranfchlag 
ausgeworfen hatte. Natürlich ijt Com: 
miflär Purdy von diejer Yage der Dinge 
auch nur jehr wenig erbaut und meint, 
daß ich jolche übertriebene Sparjamfeit 
gar bald bei der Reinhaltung und Ber: 
beflerung der Straßen, Ausbefjerung von 
Brüden u, |, w. unangenehm bemerkbar 
machen werde. Die Boranjchläge für 
dasPolizeidepartement wurden um$300=, 
000 herabgejegt, von welder Summe 
der größte Theil für neue Baupläte und 
Gebäude, jowie für Reparaturen gefor: 
dert worden ift. Auch die durch Die An 
nerion nöthig gewordene Berftärfung der 
Polizeimannfhaft um angeblid 450 
Mann, mit Gehaltsbewilligung für neun 
Monate wurde, nur foweit berüdfichtigt, 
daft man die Gehälter für 200 Mann 
auswarf; ebenfo ift die Bewilligung für 
das Fenerwehr:Departement eine äußerit 
fparjame umd die für das Gorreftions- 
haus veranfchlagten 850,000 wurden um 
genau die Hälfte herabgejegt. Am beiten 
iſt entſchieden das Geſundheitsamt weg— 
gekommen. Die Bewilligung für das— 
ſelbe ſteht der letztjährigen nur wenig 
nach. Der Behauptung verſchiedener 
Aldermen, daß in der Bewilligungs— 
Vorlage eine Summe von *5150, 000 zur 
Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der 
Bridgeporter Pumpwerke ganz und gar 
überſehen worden ſei, ſteht diejenige des 
Alderman Tiedemann und des Mayors 
Cregier gegenüber, nach welcher der be— 
treffende Paragraph nicht überſehen, ſon— 
dern einfach ausgelaſſen wurde, weil die 
Stadt zur Zeit abſolut nicht in der Lage 
ſei, die geforderte Summe aufzubringen. 

— 


Bor dem Kriegsaericht. 


Lieutenant Steele zur Ber 
antwortung gezogen. 


Das von General Croof einberufene 
Kriegsgericht zur Aburtheilung des Yieu- 
tenants %. M, Steele, trat geftern in 
de rWaffenhalle der Batterie D zufanımen. 
Lieut. Steele war, befanntlich angeklagt, 
den Gemeinen Dell Wild von der Comp. 
diefes Dffiziers im achten Gavallerie- 
Regiment, das in Fort Yates, N. D., in 
Garnifon liegt, gemtighandelt zu haben, 
Wild war dann von dem Öfticier Des 
Ungehorjams bejchuldigt und zu einem 
Jahr Feltung verurtheilt, aber jpäter 
freigelafjen worden, worauf gegen den 
Lieutenant ein Kriegsgericht. angeordnet 
wurde. Den Borfik beim Yetsteren 
führte Col. James Wade, Capt. Arthur 
Murray fungirte als Auditeur,. Lieut; 
Gromwder al3 Anwalt für den Verflagten. 
Der Angeklagte erflärte fih für nicht 
Ihuldig. Sein Anwalt erläuterte dies 
dadurh, dag Lieut. Steele nicht etwa 
Thatfächliches leugnen wolle, fondern 
damit meine, daß er jeine Mafnahmen 
nur deshalb ergriffem habe, um die In— 
ſubordination Wilds zu verhüten. 

Wild erzählte darauf den 
vom 24. Oktober 1889, wie der Lieute— 


nant ihn auf ſeine Weigerung, ihm per- 
ſönliche Dienſte zu leiſten, geſchlagen und 


ihn dann habe verhaften laſſen. Beim 
Kreuzverhör gab Wild zu, daß der Lieu— 
tenant ſich bereit erklärt hätte, ihm bei 
der — Arbeit, der Anbringung 
eines Stückes Le einwand an dem Sturm: 
häuschen Hinter feiner Mohnung, 
helfen. Cine Frage des Anwalts des 
Angeklagten, ob Wild früher "bereits 
unter einem anderen Namen in der Arnıee 
gedient habe, wies der Auditeur al3 un: 
pafiend zurüd und die Mitglieder des 
Kriegsgerichts entichteden ebenfalls gegen 
Zulaflung diejer Frage. ine Adentifi- 
eirung Wilds durch einen ehemaligen 
Waffengefährten wird vielleicht fpäter 
ftattfinden. 

Das Berhör wurde jodann, nachdem 
noch der Eorporal Hiramı Scott, der den 
verhafteten Wild zu überwachen gehabt 
hatte, einige Ausjagen gemacht, auf heute 
verſchoben. 


Kurz und Neu. 
* „Maj.“ John Knowlton, der Eigen⸗ 


thümer des berüchtigten Mackinac-Hau⸗ 
ſes an der State Str., das wegen meh— 


rerer, in letter Zeit dort vorgefommener | _. Se eg SE oe 
i hier 5 3 ' hielt auf große Pünftlichfeit und erwars 


NRaubanfälle befannt it, mußte im Po: 


lizeigericht der Armory eine Strafe von | 


850 hinterlegen. Die Anklage lautete 
auf Halten eines unordentlihen Haufes. 

* Am Auditorium fand geitern zu 
wohlthätigen Zweden eine Abendunter: 
haltung jtatt, in welcher die Entwicke— 


lung und die Geihichte der Vereinigten | 


Staaten durd lebende Bilder vortrefflich 
zur Anfhauung gebradht wurden. Die 
Veranftaltung war von Frau M. 2. 
Garje angeregt worden und ber Ertrag 
derjelben, etwa $5000, jollen dem Fin: 
delhaus und der Bethesda Miffion zu 
Gute fommen. © 

* Herr Peter Gteje und defjen Gat: 
tin Wilhelmine feierten gejtern in der 
ev.<lutheriihen St. 


Bund für das Lebeir geichlofien hatten. 
Nach der Firchlichen Feier vereinigte ein 
Feſtmahl in Yondorfs Halle die zahl- 
reichen freunde des Jubelpaares. Die 
alten Leutchen wohnen in 562 N. Hal: 
fted Str. 7 Kinder und 35 Enfel nah- 
men an der goldenen Hochzeitsfeier theil. 

* Der ftädtiihe Colleftor Hoffmann 
bat den Gorporationsanwalt erjucht, 
eine Verordnung auszuarbeiten, durch 
welche die Liconzen für große und Fleine 
lajchenbierhändier geregelt werden, Bis 
zur Annahme diejer Berordnung dur 
den Stadtrath werden feine ns 
erhoben werden. 


In Biliem Kui's Biertate. 100 100103 


Sin: „gertein” Be 


Hergang | 


zu 


Befehl, um 12 Uhr 
erſcheinen, und als er durch die Vorhalle 
ſchritt, ſchlug es Zwölf, | 
| Lord, in feiner Wuth, eine halbe Minute | 
| zu fpät zu fommen, den Stod hob und 


Paulusfirhe den | 
Tag, an dem fie vor 50 Nahren ben | 


Für — dieſer * — 
Eingeſandt.) 
Der deutſche Unterricht in den 
o ffentlichen Schulen. 
Ehicage, den 18. März ’90. 
Sehr geehrte Redaktion! 

Dem medanifchen Unterricht joll Hier- 
mit feineswegs das Wort geredet wer- 
den. Im Gegentheill Crlauben Sie 
mir gütigft eine Frage: Nach wel: 
her neuen oder neuejten Methode 
wird ber Unterricht in den englifchen 
Lehrfächern in unjern Volksfchulen er: 
theilt? It der alte Schlendrian: 
„Mechanismus“ enblih verdrängt? 
Nein! Na, dann ijt ja der engliſche 
Unterricht im Unterſchied zu dem „ſtaar— 
mäßigen“ deutſchen nichts weiter als ein 
„papageienartiger“, deshalb ebenſo zu 
verdammen als der andere. Nach dem 
„Herald“ müßten dann die Schulen 
geſchloſſen werden. Im deutſchen Unter— 


richt wird immerhin mehr „Anſchauungs- 


unterricht“ getrieben, als in andern 
Unterrichtsgegenſtänden unſerer Frei— 
ſchulen. Mechanismus im Unterricht iſt 
kein genügender Grund zur Beſeitigung 
des Unterrichtsgegenſtandes ſelbſt. Da— 
rum, lieber Landsmann, halte das 
Errungene feſt, aber auch ſehr feſt. Sei 
kein Michel! Die Zeit fördert auch den 
Unterricht zu dem erwünſchten „natur— 
gemäßigen“. 

Ein anderer Grund zur Beſeitigung 
des deutſchen Unterrichts ſoll: „Man— 
gelhafte Lehrkräfte und Unfähigkeit des 
Schulſuperintendenten Dr. Zimmer: 
mann“ ſein. Lächerlich! Sind die eng— 
liſchen Lehrerinnen denn über Nacht 
großartige Lehrkräfte oder Pädagogen 
geworden? Ein Rad in der Unterrichts— 
maſchine ſind ſie und weiter nichts. 
Lehrthätigkeit, reſp. Fähigkeit, 


Die 
kann 


doch nur der Unterrichtsmethode ent— 


ſprechend ſein. Iſt der Unterricht ein 
„mechaniſcher,“ ſo beruht die ganze Lehr— 
thätigkeit auf nichts weiterem als auf 
Vorſprechen, Abhören von Auswendig⸗ 
gelerntem ꝛc., mit anderen Worten: „Im 
Drehorgeln. « In deutichen Unterricht 
ift, wie jchön erwähnt, die Sache nicht 
ganz jo jchlimm. Hier wird nad) Mög: 
lichkeit doch „Anfchnuungsunterricht“ be: 
trieben. Unfere deutſchen Lehrkräfte 
fönnen fi gewiß mit den englijchen 
mefjen. 

Der Grfolg ift bei den obwaltenden 
Umftänden immerhin ein zufriedenitel- 
fender. Eine Lehrerin mit 8S—10 Ab- 
theilungen täglich, Kann in einem Unter: 
richt, Deifen Sprache den meiiten Kindern 
eine fremde tft, Faum größere Grfolge 
erzielen, als fie eben erzielt. Gei zu: 
frieden mit dem Grlangten und halte es 
feit. 

Der Superintendent des deutichen 
Unterrichts in unjeven Volksſchulen bat 
in einer Reihe von Nahren troß aller 
bedeutenden Hinderniffe das nur Mög: 
fichite für das Beitehen und für die Ber- 
breitung des Deutjchrhums in den Schu: 


len gethan und dafür find wir ihm die | 


volljte Anerkennung fepuldig. Beiler: 
mechenwollen ift noch lange Fein Beijer- 
machen. Achtungsvoll, 
C. Krüger, 932 N. Halſted Str. 
* — 
Jeder wirtliche Bierkenner wird 
„Edelweiß“ irgend einem impor⸗ 
tirten Biere vorziehen. 


— — — 


Bi und Humor, 


— Mitgleider waffe Ge 
legentlich dev vorjährigen Sonnenfiniter= 
niß hatte das Städichen ©. ten Vorzug, 


zu jehen, welcher auf einem in der Nähe 
liegenden Berge dem großartigen Schau: 
fpiel beiwohnen wollte, 
Saft zu Ehren gab der Kreis ein Diner, 
bei welchem die ? 
firte. Ein Zufall wollte es, daß Jich auf 
einmal zu gleicher Zeit zwei Nebner ers 
hoben, Nämlich der Präfident und ein 
Kreisdeputirter. Kurzes Stilljchweigen, 
dem der Präfident ein Ende mahtedurd 
die Worte: „Bitte, nad mir,“ worauf 
er feine Nede hielt, während der Depus 
tirte fich nicht weiter veranlaßt jah, jeis 
nen Gefühlen Luft zu machen: Das 
Diner ging feinem Gnde entgegen, die 
Reihen lichteten fi) und es confolidirten 
fi) mehrere Zifche, au welchen wader 
gezecht wurde. An einem derjelben hatte 
auch der Präfident Plab genommen, 
während an einem anderen in der Nähe 
ber Deputirte jaß. Als nun an lebte 


Seft aufgefahren wurden, drohte der 
hohe Gaſt lächelnd mit dem Finger und 
meinte: „Ei, ei! Ich fürchte, unſer 
Herr Kreisdeputirter wird ſich betrinken.“ 
— „Nach Ihnen, Herr präfident,“ laus 


tete die raſche Antwort des Kreisdepu⸗ 


tirten. 

— Georg III. von England 
tete folhe von Allen, mit denen er in 
Berührung Fam. Pord H. war unter 
Yen Pilnftliden der Bünftlichite, der dem 
König aufwartete. Gines Tages hatteer 
in Windjor zu 


“worauf der 


das Glas der großen Wanduhr einfchlug. 
Der König gab ihm einen Eleinen Bers 
weis über jeine Unpüntflichfeit, Die er, jo 
gut e5 ging, entichuldigte. Als er das 
nächjte Mal Aubienz beim König hatte, 
rief Diefer im Sereintreten: „Liebſter 
Lord, wie famen Sie dazu, die Uhr eins 
zufchlagen 2“ — „Die Uhr flug zuerit, 
Majeität“, Tautete die Antwort. 

— Eine Anjidt über „das 
höcite Gut“, welche mit den befannten 
Bhilojophen der Alten nicht gerade 
übereiuftimmt, Hat fürzlich ein nobler 
Engländer auf folgende Weile dofumens. 
tirt: 2ord Beresford, eines der leiten- 


den Mitglieder des Jockeyclubs, ſetzte 


legthin eine Garnitur echter Perifnöpfe 
als Preis für die richtige Föjung der 
m” e: „Welches ijt das Fojtbarite Gut 
enjhen?“ Die Bewerber nannten 
= Franen, die Kinder, die Pferde, den 
Bein, die Piche, die Ei arren, das Rats 
tenfpiel. Reiner j traf das Ziel. 
Der edle Lord —— ae 
Brämienvertheilung, dad gr ut 
wäre das Aluchen, denn zu 
fluchen Töunte man esmit allem 
mit Frauen und Kindern, mit Pferden 


und der Liebe, beim Bein, beim Rauden 
! and beim Kartenjpiche ni 


ben Chef der Provinz in feinen Mauern | 


on 
Dem hohen | Bus m 
' hefferin, giebt über alle Frauen: und Kindertraut⸗ —— — 


edewuth mächtig graz | 


Wabash-av. and Adams-st. 


arbige Kleiderſtoffe. 


Wir haben ſoeben erhalten einige der ſchönſten Effekte in Ombre Stripes, 
Heliotrope, Navy Amethyſt und anderem Grund; bordirte Serges, Sidebands 
ec., welche ausſchließlich billig angeſetzt ſind. 


Ombre 
Stripes 


French Bord | 
Serges, 


Neue Entoürfe, 
40 Zoll breit, 


Dies D 


Gents | 


F 


4 Zoll breit, 


und Figures, 


Er Shettirungen, 


French Side 


4 — 


—* Vorzügliche 
Farben, 


| Yard, || Seũ vreit, 


B 


Yard, 


epartement = ferner alle die neuen Effekte in Fancy Plaids und 


Stripes, zu dem niedrigen Preife von 35c bis 50c die Hard. 


Naͤrktbericht. 
Chicago, 18. März 1800. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken 81. 10 -1.35 per Dizd. 

Salat 25—350 per Dizd. Bündel. 

Radieschen 25—35c per Did. Bündel. 

Spargel 81.50— 82.50 per Dtzd. Bündchen. 

Kartoffeln 35—45c per Bu. 

Hlino1s fühe Kartoffeln 33.25>—3.75 p. Brl. 

Weiße Bohnen, Ro.1.,831.60—1.65 per Bu, 

Rothe Beten 2.50—3.00 per Dr. 

Beike Rüben $1.00—1.10 per Bil, 

Zwiebeln $5.00—3.50 per Dr. 

Einheimiicher Sellerie 25— 830€ per 

Kohl 810. 014, 30 per 100. 


Früchte. 
Kochäpfel 33.2 


Dod. 


ar 25 per Bil, 
Sorten $4.50—5.00 per Bıl. 
Apielfinen 83.00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von $4.00—5.00 per Kiite, 
Butter. 
Elgin Rahmbutter 22;— Pic per Bid. ; 
ringere Sorten variirend von 11—22c, 
Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗Käãſe —E 10c per Pfd. 
Feinere Sorten 104—11ic per Bid. 
Abgerahnıter Käſe 5—ic per Bid. 
Schweizer-Käſe — per Pfd. 


iſch. 
Beſtes Ratbfteilg en per Bid. ; 
gere Qualität 4—öc per Pid. 
Geflügel, 
Kirfen 10c—10$c per Vid. 
Enten12-14c ; Tınthühner 16—164 perPfb. 
Gerupfte Sänie T—Hr per Did. 
Brifche Eier 124-130 das Dep. 
Wild, 
Malard Enten $2.75—3.25 per Did. 
Kieine wilde Enten 81.25 —1.50 per Dpd. 
Schnepfen 81.59—1.75. 
£chendige Tauben 81.75—2.00 per Did, 
Haf = 
No. 2234-23, No, 3 
Heu, 
No 1 Thimothee 83.50 — 
a. 2 7.25 88. 00. 


Beſſere 


ge⸗ 


gerin⸗ 


223—23}c. 


9.50. 


Geheilt durch Fields ſicherer Ze Dex Ratarr). 


Dffice der „Wolter: Planter Dig. Co. 
70& 72. Wafhinatan Str. Ehic. ago, 15. Febr. 1890. 
Herreu yield & Hayes, 182 State Str., Ehienge. 
Siermit beftätige ih, daf ich feit jechs Jahren an eistem 
jehr ichlimmen Katarıh Kitt. Am 1. Septentber 1889 
fing ih an Ihre 2 Medizin zu gebraucheun und in ſechs 
Toten war ich vokftändig Euvirt. Sch hoffe und 
wände, dag Sie in ulleu Füllen To erfolgreich fein 

werden, ‚Apie in dem Meiitigen. uud nerbleibe 
Ihr danfbarer in. Hindorff, Bormann. 
wWBrobe ufſrei. z13n3m,2 


| Sirger »d Jemand, Deran bie ofen er qua Ivolten 
Rranfheit leidet, erhält Dof 


FREI (BAT, 
zro JeH im nufere 
FIELD’ 5 — der e8 Drie jlid, verlangt und 


Sicherer Tod| einiemdet ast Fieid & Hayed, 182 State 
dein Str., Zimmer 61. Ehirnno 
Satarıh. | garantirt. Ugenten veriäugt- 1234wa 


Wie man Rhenmatismus — 
lunft frei. Sichere Hetlung garantirt. 


ABBOTT BROS., 


290 Frautlin Str. 
E57 Kommt und — uns. 


6G. Gramaiſer, 


auf der Wiener Univerſität diplomirte Geburts⸗ 


beiten u ne Auskunft. 5317 South Hatited Str. 


KINDER-WAGEN. —L. G. 

ER Spencers Fabrik, 22123. 2 
dilion Str. erkaufen d 
jedem Magen. e 

— und der tenfen anf ws 

Yringt 

— Anzeige mit wud Ihr be⸗ 

tommt mit jedem Wagen einen 

hübſchen n Spiren⸗ Shi em. Fabrit auch Aben ds offen. 


— — 


Auwälte für Vereinigte Staaten 
und aus ländiſche Patente. 


Geſchäfts-Nuterhandlungen ſtreng vertraulich. 


Es wird deutſch gefprochen. 
Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randoiph und LaSaleStr. Syoiircm? 


'SIMEON W. KIRNC, 


rem Tijche befonders große Duantitäten | 


Net: Anwalt. 

UNITED STATES COXMISSIONER für den nördlichen 
Diftrift von Slinpis, Commissiover OF DEEDS 
für alle Staaten und Territorien. 

— Office 612, First Natienal Bank Building, — 
1564 Dearborn Str. 

Regierung Pah-Agent zu Chicago und öffentlicher 
Notar. Beglaubigungen, Affidavits und 
Depofitivunß eine Spezialität. milalo 


Deutſcher Friedensrichter, 


M. A. LaBuy 
186 Weit an gtr., Ede Zatner Str. 
eleyhen 4045. 


Susnenung geiegtiher Dotumen 
Sbetunng: 559 Noble Re etz 


JOSEPH STAAB, 


Nehisconjuleni und Notar, 
Zimmer 55, 78 Dearborm Str. 

ljährige Erfahrung in einer biefigen Advofatur. 

Abstracts unterjußt. Teftamente, Polimashten zc. aus» 

geizrtigt und beglaubigi. Nahlapiachen geregeit. Seid 

gu verleihen auf Grundei genthum. Sonntags offen non 

0—12 Uhr. Telephon 387. 6mzim?2 





Loan Office. Berüderung. Law Ofäce, 
Lake View Loan Co. 


— Of ficen 

681 Lineoim Aveo. 681 1 Sheffiehb Abe. 
Anleihen auf alle Arten bon 

BPerjöntigem Eigenthum, Sausyalt:@egen: 


senftände, Store Jirtures, Pferde, Bagen 


Itgend welche gale — 


Keine Oeffentlickeit. Keine Fortuahme des EigentHums. 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Gollertionen bejorgt, — Eſtate gekauft. — und 
etaucht. 14m31j3 
Ratiz.—alle anfer- Beigäfte bier beiorgt. 


Bermieth: 
Deffentliher Roter. 


INTERNATIONAL BAU- VEREIN, 


here Anlagen Geld zu Torre: 

75 Gent sr Attie we Mount, ipart 
51 in 6 Jahren. 

Gelb an Müglioer verborgi zu 3% < Prozent, mens 


zu wiebrigen Bimjen, 
Am QUuslunft wende — ſach au 
HENERY C. PEO, 445 Beit Chirago Ave 
fie Siunben 5 68; a außer Sonntags. 


= 


Cent Briefnort e für — Brief | 


Su. Euren | 


Auße | 


Männer-Schwäche, 


Böllige Wiederherfichung der Geiundheis und 
geihlehtlihen Müftigkeit, 
wmittelit ber 
2a SoHeihen Mafidarm- Behandlung. 


Grfoigreih, wo alles Andere fehls 


geihlagen hat. 
Die La Sale'ihe Methode und Ihre Borzüge. 


Unjere Präparate heigen Dr. La Salle’jche Heilmittel 
auf Grund der Ihatiadge, dab wir die nriprünglide 
Formel von dem berühmten Arzte dieies Namens erhiels 
ten witer der Garantie, daß, falls wir jpäter die Eins 
führung leiner Behandlung und jeiner Heilmittel ans 
gewefca finden follten, dies Water jeter VBezeispnimg ges 
ſchehen würde. Bor einigen ehren kanı Dr. La Salle 

auf die Idee, nerpüie und gejchiechtliche Leihen durch Be 
handlung nam Maftdarın aus zuge viren, indem er fuch 
don devjelben folgende Bortheile Verfpradh: 

1. Applikation der Mittel diveft am Sig der Krante 
beit. ; 

2. Bermeiding der Verdauung und Abjichiwädhung 
der BWirtjamfeit ber Mittel. 

3. Gige Anmühernirg an die bebentenden nnteren 
Defimungen der Nücenmarkönercen cuß der Wirbel 
fänte ur ıd daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven» 
fiüifigfeit und der Mlafie des Gehirns uud des Rüde 

rats. 

— 4. Der Patient kaun ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko» 
ſten ohue Arzt verſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert keine Verliuderung der 
Diüt ober der Lebensgewohnkeiten. 

6. Sie find apiotut unſch Adlich. 

7. Sie ſind bdeicht voun Jedem an Ort und Stelle et 

uführen und wirken unmitieldar auf den Sit bei 

‚ebel3 innerhalb weıiger als einer halben Stunde. 

Hinfälige Münner, deren Sraft geihwädt, deren 
Nerven erichöpft, deren Geist ftumpf geworden, deren 
Lebensfraft verloren ift, finden figere und bejtändige 
Rettung durch Dr. La Satie's Heiturittel, der befte und 
alleinigessreund, melden der Leibende bejigt. 


WAufiht_wmeriziniiher Sahverftänniger über 
Die abferbireud: Sraft de Reisums. 


Soliten Sie das Aufiaugungspermögen des Waſt⸗ 
daruı3 beztweitelu, To werden Sie Aufflärung finden im 
Dr. Bodenhammers mit Necht beriihmien & Werten uaͤber 
Dieien Bigenjtand, jomie it den mediziuiſchen Zeitſchrif⸗ 
ten dieſes Laudes und Deutſchlauds, Fraukreichs und 
Englands. 

Was der geſunde Menſchenverſtand ſagt. 

Man witrde einen Menihen für ebenio thöricht er» 
Hären, weldher, um ein Beihmär am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzueien einnehmett, ud 
nicht die geeinueten Wafchnrittel und Salben nımirde 
bar-auf den leidenden Therl gebraudpen wollte, iwie vers 
jenigen, welcher Samentrantheit oder Schwäche zu hei⸗ 
en veriuchen wollte, ohne Die Stelle jelbft in Anarıf zu 
nehmen, wie dies durch den Gebrauch von Dr, 
La Salles eleganten und unſchädlichen Bo- 
lus Remedies’’ gejhehen fan. 


Der verbefierte LaSakte’iche Bolud Apirklidhe Größe), 


KRranfbeiten Der Nieren, Blaje und 
Borichdräfte. 


U Ihre — und Heilung ohne Magens 


edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniven, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uciniren, Schmerz oder Brennen beim vaſſen bes 
Warers, Nahtröpfeln von Urin nachdem dies geichehen, 
Re: aröberung der Vorſtehdruſe. Brightihe Nieren 
— heit. 

Die eutſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weit mau die Heilmittel unmittelbar 


am Sit des Leiden) appligirt, 


wo fie fi) von großem Nuben eriweifen werden. 


Wenn der Bolus in den Maftdarın —— iſt. ſo 
zubt er unmittelbar am Blaſenhals. Blajenfteine, 


| Maflerfucht dev Beine und Füße. 


Behandlung. 
Speziſiſche Heilmittel für ſpezifi⸗ 
ſche Leiden. 


1. Speziſiſcher Qurſus, bei Schwäche, Ausflüſ- 
Rückenſchmerzen u. ſ. w. 85.00 die 


einzelne Schachtel; der vollſtäüdige Kurſus mit drei 


nern übe 
| w. £15.00 


| Boritehdririen- Beichimerdent. 


8 


Schachteln auf 3 Monate zu 810.00. 


9. Rurius to. für BrännerihwäHe. 


a | Eine Schachtel für ee oder jriiche { Sir 86.00; drei 


Schidteln für jcgipere und andauerndeszäüfle, bei Man⸗ 
v den mittleren Jahren, ſchwachen Leuten u. j. 
x 3 Monate. 

4 Riereublaſen-urſus, bei Urin⸗ Blafeu- umd 
Eine Shadtel F.00, zwei 
| Ed item 38.00, drei Schachtelu H10:00. 

4 Sräftigender Kurius, bejonders geeignet als 
Stärkung tür Perfonen, welde beabfichtigen zu heira» 
then. Eite Schadtel 4.0, drei Schachteln $10.00, für 

3 Monate. 

5. —— — Kurfus. Stropheln, um⸗ 
reines Blut u. ſ. w. Cine Schachtel ne dreimonats 
* * e Behaudlung oder voller Kurfus 810.0 

ud mit Zeugnifien und — us 
Man qhrade an 


Dr. Hans Treskow, 


_822 SEES New Dort, N. D. 





Dr. Graham) 


behandelte, wie befannt, jeit den Testen 15 Sahren mit 
größten Erfolg alle die hHartuädfigen, hoffnungsloien, 
bereiteten und langrährigen Krankheiten umd Leiden 
beiderlei Sefhlehis dur die in Deutichlanb, 
ſowie hier jo bewährte Methode don Unterfuhung des 
Waſſers Arins). 

Sichere Hilſe u. glückliche Wiederherſtellung garantirt 
in allen Leber⸗ Neren⸗ = Uuterleibö-Leiden; allen 
Kervenleiden und Hrauen-Kranfheiten, 
fowie Muttervoriall, Ynfrahtbarteit. Kreuzweh. ſchmerz · 
hafte, unregelmähtge oder unterdrüctte Regeln umd alten 
&roı nihen, Privat: und Geidgledrtäieiden beiderlei 
Geidhlehtes durh den Gebraud Don feinen 


Sieben Liehlings-Meditfamenten 


in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren grimdliche Sur fie beitimmt find. 

EFF Tuufende hiefiger Familsen betätigen mit Danf- 
fagung3-Zeugitijien die wunderbare zur feiner don 
ihn perfüntich zubereiteten Seilmittein, umd bie fat er- 
ftaunlichen KRuren, die erreicht wurden, nachdem alle Aıtz 
deven tehlichlugen. 

57” Diefe u m furiren nur jolche 
Kraufseiten, wofür fie einzeln empfohlen find, amd find 
aklein zu haben, in der . 


Office: 363 ©. State Str. 


eine Treppe Ho. 
Chicago, SIL 


* Sprechſtunden: 112 Uhr, Abends 68 Uhr, Sonn ⸗ 
ags 112 
nentgeitligie Konsultation. 


Chicago — ae das ficherfte 
Magentranut 


und beſte Mittel Underdau⸗ 


und alle 


gegen 
s —— Dyspepfic. —— und eligemeine Shwäge, 
tteffroft and age 


Kuna Imäßi —— im Btuniopem. 
hicago fen beiörbern bie Berdauurg, 
reinigen dad Blut bon —— n die Gefichts· 
farbe rein vnd * von 
Serrüirt Eu u unben 
'ppetit, erwedden die Rebenägeifter md Man das 


— 
cago Tropfen dad befte Bintrenti 3» 
—— —— Kinder als auch — 


— a Ehieaao Tropfen: . DER. tleinere Flaſchen 
I Sun —— banah —Wgenten verlangt 
: DE. Dedries 


— Dr. TeBrie & Bal und 
Dr. — Liniment. —* arg 


Thu Bulrultadienahe 


N.B. — a at Boufaltetiönen frei 


Bandwurm; 


I Hardt, Ber 





— —— — —— —— — ——— — — 


7 gittwoc, den.19, März 1890.- 
—,— m ———— 


BeranügungssEBegweifer. 


Auditorium — Italieniſche Oper. 

MeBider Theater — Clara Morris. 

Columbia Theater—Niyard Manzfield, 

Chicago Opera Houfe — Edwin Booth und 
Modjeska. 

Grand Opera Houſe — Cora Tanner. 

Hooleys Theater — „Rrinz und Pauper“. 

Haymariet Theater — Murray u, Murphy. 

Winbfor Theater — Hallen und Hart. 

Criterion Theater — A Legal Wrong. 

People's Theater — „Alone in London.“ 

Sacobs3 Glarf Str. Theater — Agnes Hern= 
don. 

Academy of Mufic — „Schabows of a great 
City.“ 

Havlins Theater — „Ihe Fairies Well.“ 


Berkaufsfleffen der Abendpofl. 


Nordfeite 
Grau Hate Kreuſer, 282 Sedgwir Str, 
S. &; Relion, 334 Dit Divifion Sic 
Senrichs, 56 Eiybourn Ave. 
©. 6. Buinam, 249 Eliybourn Ave 
Newöftore, 128 Willow Etr, 
&. Schimpfly, 276 Oft North Ave, 
Newsitore, 366 Oft North Ave. 
Sanders Kewsjitere, 757 Elybourn Ayı 
UI. Meicıte, 362 Larraber Str. 
8.3. Miedl..) 587 Sedgwid Str. 
Bant Baly, 4657 €. Divifion Str, 
EU &M. MeComb, 635N. Glarf Ste 
Fran U. Beder, 660 Wells St. 
Sarıy Meyers, 464 Larrabee Str. 
x. Berger, 577 Larrabee Str. 
WB. Herbjt, 294 Sedgwid Str. 
3. # Holzapfel, 280 Well! Str. 
U. 8. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Ste 
Lswald Apelt, 195 Larrabee Str. 
8. 3. Matthieien, 212 Eentre Ste. 
Nuhoff, 761 Elybonrn Ave. 
3.8. Charbannier, 329 Larrabe Ste, 
Win. F. Chorengel, 69 Dal Str. 
Fred. Beikwanger, 113 Zltinois Stk 
U. Zinmer, 356 O0. Divifion Str, 
Fran Dow, 190 Wells Str. 
Frau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Melld Str. 
HS. Seine, 50% N. Aarf Str. 
>. 8. Erwig, 403 Elybourn Ave 
Sve Ihul, 784 Halfted Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
WB. M. Greedean, 147 Well Str. 
M. Sermaun, 228 Elarf Str, 
Gus. Selander, 2141 Dat St, 
6. Zaubert, 667 Well! Str. 
hur!y & Go,, 677 Well! Str. 
Newöftore, Ede Xendell und Marlet Str. 
$. Berhaag, Ede Willow nnd Larrabee Stk 
DI. Stoebler, 629 Larrabee Str. 


Südfeite 
Senrn Ringe, 116 Oft 18, Str. 
Capf, 334 Oft 22. Str. 
Newsitore, 2329 Wentmorth Ave. 
Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
BP. Peterfon, 2414 Cottage Grove Ada 
Newsftore, 2131 ©. State Str. 
Birdyler, 442 ©. Elarf Str. 
U. GC. Fleifcher, 3505 ©. Halfteb Str. 
Ghas. Sellmundt, 2261 MWentiworth Ave 
BP. Schmidt, 3687 ©. Halfted Str. 
Frau 8. Wenzel, 3159 ©. Saljted Ste 
Heury Holſt, 3100 ©. Halfted Str, 
Chad. Birf, 4106. State Str, 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newfiore, 2508 ©. Halfted Str, 
im. Sanfen, 2143 Arcer Ave. 
J. Esehder, 3902 ©. State Str. 
Pilugrath, 461 ©. 31. Str. 
Beppening, 46D. 26. Str. 
PBlautid, 2352 Hanover Str. 
Schmidt, 3334 Dafhiel Str. 
$. Dufisld, 2642 Cottage Grobe Une 
Klein, 3992 Cottage Grove Ave. 
Sranf Sireh, 2116 Wabafh Ave. 
<Shomed ©. Bird)ier, 2724 State Ste, 
Bernh. Korn, 159 25. Dlace. 
Frau DM. Dolamı, 2357 Staie Str. 
NRordweſtſeite. 
Jacob Kurtz, 821 Milwaulee Ave. 
Newsſtore, 1020 Milwaukee Ave. 
Mewöitore, 100 Miltvaufee Ave. 
3. Sirihmann, 1110 Milwaufee Ave, 
Miller, 1178 Milwaufce Ave. 
Dietze, 1700 Milwaufer Ave, 
John Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave, 
Chad. Stein, 418 MW. Chicago Ave, 
82. Garlion, 231N. Aihlanıd Ave. 
Henry Brafch, 301 N. Aſhlaud Ave, 
Jean Kefterle, 402 R. Aſhland Ave. 
Fred. Decke, 42 N. —— Ave. 
C. F. Lichtuer, 307 W. Diviſion Str. 
C. Sievers, 891 M. | North Ave. 
H. B. Hauſen, 33 W. Randolph Str. 
N. C. Alwerth, 54 W. Randolph Str. 
C. N. P. Nelſon, 335 Weſt Indiaua Ste 
Meyer, 3608 W. Indianga Str. 
S. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
2 HM. Berry, 193 W. Lake Str. 
6. Beterjen, 1011 California Ave. 
Geo. J. Hoffinannu, 223 Milwauf Ude 
Nlewsitere, 623 Weit Indiana Str. 
Newsſtore, 549 Weit Zudiana Str. 
J. O'Conuor, 251 W. Late Str. 
H. E. Wilſon, 282 W. Lale Str. 
Koſure & French, 612W. Late Str. 
9. Belerion, 700 W. Kate Str. 
Guns. M. Vocutind, 834 W. Lafe Sty 


Eeüdweftfeite 
©. 6. Brunner, 38 Ganalport Ave, 
Frau Ganty, 55 Canalport Ave. 
®. Buchfenfhmidt, 9 Eanalport Up 
Frau Ebert, 162 Eanalport Ave. 

Srau Bruhn, 851 ©. Halited Str, 
Ewigart, 7768. 22. Str. 

6. 9. Bochler, 1%2 Blue Jslanıd Aue, 
Sri. Zeifer, 1236 Blue Jsland Ang, 
Benuer, 114 Blue Yöland Ave, 
erulz, Ede ©. Haljteh u. Maxwell Ste 
Aug. Edul;, 37 ©. Halfted Str, 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Str, 
Shee. Eholzen, 3018. 12, Str 
Gantert, 471. 12. Str. 

Gelnnek, 559 W. 12. Str. 

SZofeph Müller, 550 Süd Halfted St, 
3. $%. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Chrifi. Start, 30; Blue Island Aye. 
Fran Engel, 574 Ogben Ave, 

3.8. Raffehu, 151 W. 18. Str, 
NRidhard Sanlon, 183. 12. Str, 

©. T. MceDermoett, 3653. 14. Str. 
Frau MeLaughlin, 144 W. Harrifon Sig, 
Sohn Hatımer, 448 Canal Str. 
Newähtore, 171 ©. Haljted Str. 

=. 8. Moran, 117. Madijon Stg, 
Ncwältere, 539 MW. 14. Str. 

RB. 3. Hall, 632. 12. Str.- 

®. GC. Hrmbrufter, 41W. 12. Sta 
M.Mapp, 134 Blue Island Ave. 
U.H0, 22 M. Harrifon Str. 

I. D. Sarfchberger, 240 W. Ranbolph 
Frau Erowiey, Ede Harrijon nıd Desplaines Er 
&. Neinhold, 194 18. Str. 

S 3. Eounerburg, 139 18. Str. 


2ate Biew, PX 
Jos. Hunt 755 Lincoln Ave. 
Nubell, 789 Lincoln Ave. 
m. Siemmel & Son, 1203 Halfted Ste, 
grau S. ©. Sariwood, 485 Lincoln Aug, 
8. 8. Esiofl, 127N. Afyland Ave, 
©. WB. Gohrane, 886 Elybourn Ang. 
W. ©. Heliey, 549 Lincoln Ave. 
Bilate & G»., 816 Lincoln Ave, 
Braun Marie Bitale, 320 Lincoln yg, 
2. 6. Sicphen, 1150 Lincoln Ave. 
Towaare. 
H. Ahein, 4817 Laflin Str 
mierers tanuo, 344 47. Str. 
ediele, 4355 Wentworth Ave. 
3. Sepple, 4511 Wentworth An. 
Geo. Sunneähngen, 4704 Wentivprih Wie, 
Newshste, 4054 ©. State Str. 
Mes, 3% ©. State Str. 
W. seen, 2546 State Str. 


©uglewoe», 

Nie. Briten, 6250 Wentwort) Ave 

5 2. Sal, 36 8. Str. 
Avrvoudale. 

Ben. Godel, Warten Nve. nahe Beiment Moe 


Sefterfon Bart. 


Jean Bormjers Vereinigte : 


Theater, 


Am vorigen Sonntag hatte die Direk: 
tion Mormjer wieder einmal ihren 
Glückstag. Solch' volle Häufer, wie fie 
die drei Mormfer-Theater aufzumweifen 
hatten, find wohl hier noch nie in der 
Haftenzeit gejehen worden. 

Bahnfrei-Turnhalle. Hier 
trat die Luſtſpielgeſellſchaft (Regie: Leon 
Deut) in dem Shwanf „Aus dem 
Klofter* auf. Wir Haben das Stüd 
bereits an Diefer Stelle befprodhen und 
brauchen daher nicht nochmals darauf 
einzugehen. Die Vorftelung ging glatt 
von Statten und das Publikum amüjirte 
fich) auf’s Föftlichjte. Herr Kandl Bauer, 
der zum zweiten Male auftrat, erwies 
fih wieder als ein treffliher Komiker, 
Herr Deutidy war als Hellmanı vor: 
züglih. FM. Lambert jpielte die Dliva 
mit, wie es fcheint, dem ihr angeborenem 
Feuer und errang großen Beifall. Fıl. 
Klein als Betti jah recht niedlih aus 
und war recht - befriedigend. Die Flei: 
neren Roller durch die Herren Bittler 
und Gebhard, jowie Frl. Werner ange: 
meffen bejegt, Sonntag, den 23, März: 
Auftreten der Schaufpielgefellichaft: 
„Lenore, die Todtenbraut”, Schaujpiel 
in 3 Aften und 5 Bildern von G. von 
Holtei, 

Wendels Opernhaus. „Penore, 
die Todtenbraut“ wurde den Bejuchern 
diejes Theaters von der Schaujpielgejell: 
ichaft (Regie: Carl Richter) vorgeführt 
und jchien ihnen gut zu munden. Die 
Aufführung war eine zufriedenitellende. 
Dbenan jtehen der Wilhelm des Herrn 
Berndal, fowie die Yenore der Frau 
Nothweiler. Die Aurora des Fräulein 
Palmer war befriedigend, chenjo der 
Kappel des Herin Gngelfing. Cine jehr 
bübjche Yeiftung war der Wallheim des 
Herrn Kifchfe. Auch Herr Nigter als 
Baftor Bürger war recht gut. Die klei— 
neren Parthien befriedigten nur theil: 
weile. Sonntag, den 23. März: Auf: 
treteten der Poflengefellichaft: „Schnei- 
der Fips“, Poſſe von Kotzebue. (Fips: 
Jean Wormſer.) 

Aſhland Halle. Die Poſſenge⸗ 
ſellſchaft (Regie: Jean Wormſer) trat in 
dem hübſchen kleinen Theater in der 
Kotzebue'ſchen Poſſe „Schneider Fips“ 
auf. Herr Wormſer zählt den Schnei— 
der Fips zu ſeinen beſten Partien und 
man muß dem Herrn für ſeine prächtige 
Charakteriſirung volles Lob ertheilen. 
Frau Hänſer (ſeit voriger Woche wieder 
ein Mitglied der Wormjer’schen Gefell- 
ichaften) fpielte die Madame Zephyr mit 
der ihr eigenartigen Komik und wurde 
durch ftarfen Beifall ausgezeichnet. Frl. 
Nichter war ein allerliebfter Badfiich. 
Herr Saltiel war befriedigend. An dem 
darauf folgenden Stüf „Nödchen und 
Säcdchen“ fpielte Herr Mormfer einen 
Kleinen Nungen. Seine Gouplets waren 
von zündender Wirkung. Kine gute 
Unterftüßung fand Herr Wormjer an 
Frl. Richter, die das Schulmädchen recht 
niedlich jpielte, und prächtig ausjah. 
Herr Saltiel als Sturm, fowie Frau 
Häufer als Frau Wenzel waren vet 
gut. Nähten Sonntag, den 23. März, 
Anfireten der Luftipielgeichaft in: „Eine 
Srau, die in Paris war“, Luftipiel in 4 
Akten von ©. v». Mojer. 

Freibergs Dpern- Haus, 

Die Direktion Barton bewies am letz⸗ 
ten Sonntag, daß ſie noch immer eine 
große Zugkraft auf das — — 
Publikum der Südſeite ausübt. Die 
prächtige Poſſe „Ein Märchen aus 1001 
Nacht“ wurde von der Geſellſchaft recht 
gut zur Aufführung gebracht. Vor Allen 
war es Frl. Barton als Auguſt, welche 
die Lachmuskeln des Fublitums i in jteter 
Bewegung hielt. Frl. Wagner errang 
als riederife mit ihren Bouplets und 
Tänzen großen Beifall. Arau Gebhard 
als Tante Zeilig und Herr Beer als 
Borichuh, wurden ihren Bun gerecht, 
ebenfo Herr Rademacher, 
Frl. Winter. 
friedigend. 
gute Borjtellung. Am nächiten Sonn: 
tag gaftirt Herr Kandl Bauer mit fpeziel- 
ler Grlaubniß des Herin Direftor Jean 
MWormjer, dem Herr Bauer gegenwärtig 
verpflichtet ijt, als Wilbert in dem Re: 
pertoiveitüd der 3 Wormier'ichen Thea: 
ter: „Aus dem Klofter“, 

— — 

Osktar Schmidt, Photograph, 237 
North Clart Str., Eingang Chicago Ave. 
Cabinets clegaut ausgeführt 82.50 u. 83. 

— — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden geſtern an folgende Perſonen aus— 
geſtellt: Cox Bros., dreiſtöck. Flats und 
Keller-Laden, M8 W. Harriſon Str., 85500; 
John J. Weaning, zweiltöd. Fiats und 
Keller-Laden, 2063 Lyman Str., 86000; 
Frauk Karlan, zweiſtöck. Flats, 700 Jaue 
Str., 82000; Erneſt Heldmaus, zwei eimitöd, 
Officen, Maſchinen haus und Sägemühle, 
Lumber und 78. Sitr., $12,000; 6. Carr, 
dreiſtöck. Flats ar Keller: Laden, 275 
Str., 813,000; L. Carney und F. 
Towney, * Fiats und Keller, 
Sheridan Ave., 84000; Jacob N 
ſtöck. Vohndaug und Balemest, 1158 
Chicago Ave., £5000; U. a 
ſtöck. Rohnhaus und Faden, 672 Ban Buren 
Str., 85000; Aohn Gullerton, dreiitöd. 
Alats und Bajement, 399 Sheffield Str., 
341500; Charles Laurie, zweiitöd. Alats und 
Bajenıent, 894 Kedzjie Ave, 83000; €. 
Meyer, zweiitöd. Bu und Bajement, 1561 
RW, Monroe Str., 00; John Miller, jech3- 
ſtöck. Waarenhaus Kar Laden, 1035—7 Mi: 
Higan Ave., 824,000; Charles Wagner, 
zweistöd. Fiats, 372 Dudley Str., 83500; 
G. Hermann, zweiſtöck. Hate und Sajement, 
1059 Warren Ave., 84500; 3. A. Deniton, 
dreiſtöck. Flats, 1868 Osgood Str., 84000; 
E. Newman, zweiltöd. Wohnhaus und Keller, 
6314 Stewart Ave., 812,000; 8. 9. Mahnte, 
zweiſtöck. Flats und Keller- Laden, Garfield 
Boulevard und Wallace Str., $12000 ; W. 
H. Thomas & Son, achtzehn einftödf. Wohn: 
hänfer und Keller, 602644 45. Str., 836,- 
000; 3. M. Thompion, zweiitöd. Fats und 
Keller, "Wallace Str., nahe 78. Str., 34500; 
N. Auderſon weiſtödk Flats, Addiion, nabe 
Racine Sir,, 82400 ; Evangeliiche St. Johns 
Schule, dreiftöd. Schulhaus und Bajenent, 
451—53 Superior Str., 815,000; M. Me: 
Martin, zweiitöd. Hat und Bajement, Wa: 
Ave., zwijchen 59. und 60, Str., $2500 ; 
\. Giarf, weittöd. Flats und Vaiement, 
838 Str., 83000 Augaft Dittmen, zwei: 
ſtöck. Satz und - Keller- Laden, 8756 te 
Kies ang Satan Anton Paufit3, dreiſtöck. 


G. 
6530 
zwei⸗ 

Weſt 
zwei⸗ 


lats und Baſement, 526 Hermitage Ave., 

M. Denior, dreitöd. Waarenhaus 

— Keller, 455 24. Str. 69500; 3. %. 

ning, fünf zweiſtöck. Wo und Baſe⸗ 
ment, 263—71 Waſhtenaw ., 815,000, 

— — — — 
Biliem Ruf’s ——— 160 — 162 
> durch Alte 


Gun: 


Herr Rojch und | 
Der Chor jang jehr be: | 
Alles in Allem war es eine | 


92. 


Die Beiucher unferes fländigen Deut: 
fchen Theaters follten nicht vergeljen, dag 
der tüchtige und beliebte Gelchäfts- 
führer defjelben, Herr Sigmund Selig, 
am nädften Sonntag fein Benefiz hat. 
Herr Selig hat durch feine umfichtige 
Leitung viel zum Erfolge des Unterneh- 
mens beigetragen und verdient es daher, 
daß ihm ein gepadt volles Haus begrüßt. 
Die Befucher werden übrigens einen jehr 
beiteren Abend haben, da eine der beiten 
modernen Pofien, „Der Yöwe des Ta: 
ges“ von H. Wilfen mit Herrn 
Gſchmeidler in dev Hauptrolle zur Auf: 
führung gelangt. 


Sheidungsflagen. 


Folgende neue Scheidungsflagen wur: 
den eingereicht: Afabel gegen Rojelle W. 
Lyman, wegen "höswilligen Berlaffen; 
Mamie gegen Albert Smith, wegen 
graufamer Behandlung und Trunfjucht; 
Sufanna gegen Peter Derbad, wegen 
granfamer Behandlung; Charity E. 
gegen Charles Scott, wegen Chebruchs; 
Detfy gegen Iſaac Chapiro, wegen 
graufamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdefrete wur: 
den bewilligt: Cophia von Henry M. 
Smith, wegen Graujamfeit; Jojeph von 
Gatharina Perez, wegen Chebrud. 

en 
Heiraths⸗Licenzen. 


** Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Gounty- Glerf3 ausgestellt: 


Johann Deile, dran Margaret Meaney. 

Sohn X. Beterjon, Anna Engelhardt. 
Garl Sermann, Hulda Meyer. 
Kohn Wueſtenberg Minnie Becker. 
Wmm. Tempel, Tillie Gnell. 
Louis J. Emeſſer, Emilia Berndt. 
Joſeph W. Holuf, Frau Mary Kreml. 
Charles Topp, Ruth E. Thompſon. 
Charles B. Gipp, Elſie E. Hayes. 

she —ñ 


Todesfälle. 


Am Nachftehenden veröffentlichen twir die Lifte der 
Deutichen, über deren Zod dem GejunbHeitdumte giWi« 
fchen geftern und heute Mittag Nagricht zuging: 
rauf 2 Buzida, 294 MW. 12. Str., 365. 

Zonis Sigle, 87 Liberty Str., 17%. 

Marie Braun, 103 Cornell Str. 

Katherine Trautmann, 515 N. Clark Str., 
KRatharine Weber, 330 26. Str., > 9m. 
David Cohen, 342 Blue sl. Ave., 64 5. 
„aac Sole, 135 Hudfon Str., 7 M. 

„sohn Kres, 167 Mather Str., 64 3%. 

Ferdinand Mlomann, 351 W. 12 Str, 8 = 

äthe Radmitfien, 194 Nord Morgan Str., 28%. 
Kaspar Scheilbed, 229 Taylor Str., 48 J. 
Bugo Schmidt, 595 Ya Salle Ape. 


— — — — 


Briefkaſten. 
1) „Es ſchneit“ uud „Kleid“ iſt 


67 3.3 M. 


Leſer. 
richtig. 

2, Warum wir nichts gegen „Puds” 
alberne Bilder 2c. betvefis Chicagos Weltaus- 
ſtellung jagen? Wollten wir von allen 
bämijchen Bermerfungen New Yorker Blätter 
gegen SHicago Notiz nehmen, wir fünnten 
mit nichts Anderen ımfere Spalten füllen, 
Mögen fie jchinpfen, Ghicagos Fortichritt 
fönnen fie doc) nicht hindern. 

Fred. M. Wir druden feine Programme 
und Billets, da wir feine Accidenz-Druderei 
haben. 

H. P. J. Zum Auswandern muß ſie, 
wenn ſie nod) nicht majorenn i iſt, die Erlaub— 
niß des Vormundes haben. Das Heirathver— 
ſprechen ändert nichts an der Sachẽ. 


Magenleiden 


Br, ficher geheilt durchl 


Dr. August Bornie% 
Hamburger Tropfen. 


Zur Biutreinigung. 
Rancniter, Pa., 24. Juli, 1888. 
Dr. Nuguit König’d Hamburger Tropfen 
habe 9 zur Blutreinigung, g gegen Magenleiden 
und Debii — eingenommen. Ich kann dieſel⸗ 
ben — genug empfehlen. Cbaries Eberhard, 
Ehriitian- Strafe. 





Magenlsiden gebeilt, 
Peoria, Ills., 5. Juni, 1886 
Meine Frau leidet ſedr häufig. an Magentei- 
ben und Dal., ich ba te deshalb ſtets Dr. Aug. 
onig's Hamburge vr Tropfen im Haufe, da fie 
in derartigen Fa iUlen ein nie fehlendes Mittel 
ſind und kann ich dieſelben nur empfehlen. ·— 
W. Lindig. 
UE CHARLES A. vVoSẽAER CO.. Balumore, Mu. 


SPECIAL 
Notigl 


Wir erlauben uns hiermit, den Triieuren und Bars 
bieren von Chicago anzuzeigen, daR wir jeit bein 20. 
Januar diefes Jahres eine Frifenr-Siule möffnet 
baben. Wir lehren, wie man Haar frifitrt, Tränielt, 
welt, Tüftet: wie man „Banas“ jchneibet und Alles, 
was zur Dasıeı= Haarfrijur nöthig iſt. Unterricht 
wird ertheilt: Montag und Freitag Abend don 7 bis 8 
und von 8bi89 Uhr. Wir geben au Privatitunden 
a diejenigen, weiche obige Stunden nit beiucpen Kön- 
nen. Die Spule ift offen für Damen fowohl als 
Herren. Wegen näherer Ausfunft jpredde man uns 
gehend in unferer Acadenie vor, 


29 Oft Wafhington Str. 


(zw. State u. Wabaih Ave., nahe Marihall Field & Eo.) 


Brisbois & Federmeyer, 


Eigenthüner. 
Berſchiedenes. 


Heim für Damen. die ihre Ntederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Frauenangelegen heiten. Babies 
adoptirt. Strengſte Verſchwi enden zugefichert. Si 
Dr. Schwarz, 371 ©. Halfted 


Stottern und Stammeln Avird gründlich geheilt. 
Lothar Schwarz, Sprabharzt. 371S.BalftedSt. 21fdw3 


Sattler, Adtung! Ein in ausgezeichneter Ge» 
ſchaftsgegend belegener tore ift billig zu vermietben 
Wagen⸗ und Parse befindet ficd nebenan. Näheres 
760 . Hal fted Etr., 2. Floor. famdimdoid 


Patente — Auskunft frei. ©. €. Tillmann, 
8. 78—161 La Salle Str., Chicago. Ichzdimide ſawa 


—— t: Leuten die an Magenübeln leiden, jollten 
alther, Apotbefer, No. 527 ©. Halfted Str., 

82 vorſprechen oder nach dem Buche ũber dro 
niſche Underdaulichteit, ihre Urſachen und Behaud- 
lung, ichielen. Zahlreiche Zeugniſſe über a Auren. 


Frei für Jedermann. Samı mi,Rmo 
83 ht mit Gold anfzu Blort —— > 
nicht mi a ofort vorzuſpre⸗ 
den. Wiffenichaftliche IB, 
beiten, welde für e Behandlung empfindlich 
Find. Männer, Frauen und Kinder, ferd Yhr frant 
und leidend. ſprecht dor oder ſchreibt. Srfahrene Aerzte 
find immer anweſend. Office⸗ Stunden don 10 bis 5, 
Tbis d Sontags 1bis 5. Home Treatment > 
&o.“, 191 Wabafh Ave., Chicago” 


— nr — — 
ie Sen Berion er in EM — 
on hier in Chicago mein 
————— 


ven. 3 mit 
— —2 Vorbildung. das Reparireu bon 











nur für unſeren populären „ 


eh 


für alle nie | 


“Kauft jest mad verdoppelt — Geld. 


a 
—— — 


J 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daB 
mein lieber Gatte Hugo heute früd um 2 Uhr geftorben 
ift. Beerdigung jpi 

Emitie Shmidt. 
10 Herm. Sanſtein, Schwager. 


V. E. O. 


Dem Arbeiterunterftützungs⸗Verein No. 3 diene hier⸗ 
—— * Rachricht, daß Bruder Theodor Saß am 18. 
rg dit. —* — ung findet am Don» 

—— en 20. d. Mis br vom Haufe 1114 
Eiybaurn Ave. aus — De ——— find eingeladen, 
a LE in * Halle, Sedgwick und Blackhawt 
pünktlich zu erigeinen. 

3 Präfident und Selretär. 


Bimmerleute! 


40 Cents! AO Cents! 

Eine große Maffenverfammlung wird am 
Mittwod), den 19, März 1890, Abends 8 Uhr, 
in der Lincoin TZurahalle, Erle Diveriey Str. und 
Sheffield Ave., ftattfinden. Theo. Gejtefeld, R. I. 


Swallow und Wim. Kenpte tverden Anfpraden vn 
i,mi, 


Grosses Conzert, Schanturnen und Ball 


Zum Benefiz für 
Brojefisr Otto WB. Richter, 
dem allgemein beliebten Gejanglehrer. 
Großer Majjendor. 17m31106 


11 Sefang: und 3 Turn: Bereine, 


Esnntag, den 23. März 1890, 
in BRANDS HALLE, &d: GClarf u, Erie Str. 
Anſang 3 Uhr Nachm. Eintritt Herr u. Dame 50 Cts. 


Hutten⸗Loge No. 398 J. O. O. F . 
GROSSER, BALL 
Samftag, den 22. März; 1890, in Freiberg 
neuer 8 alle — Str,, nahe State Str. 

Eintritt 50 Gent3 für Herr und Dame. E38 ladet ein: 
mifrlO Das Eomite, 


Symphonions! Spieluhren, 10% Stücke ipielend! 
Melyphon & Bictoria, allerneueſte automatiſche Juſtru⸗ 
mente nit Metall⸗Roten, für Tau zmuſit am Beſten 


geeiguet: A, Troschel, 171 E. Randoiph St. 


indofſs8 
HOWARD & CALKINS, 


Ornsheigenigene ⸗ ae Hands und 
r 
—* 


187 st 
Mollt Ihr Eure Häuser REN en 
Wollt Shr Grundeigenthium faufen oder verfaufen? 
Sichere. Kapitalanlagen in Ader und Zotten. 
Grundeigenthun verkauft, gekauft und controlirt. 
—— und Wohnungen zu vermiethen. 


eſucht uns! bwꝰ 


Srundeigenthum und Häufer. 


John A. J. See K GCo., 


Neal Eftate und Broderage, Chicago, 
Zimmer 501, Stod-Erhange Building. 


Aderd. der. Aderß. 


554 Aders in Cicero, 21 Zracdtd,. 
Preis 8650 bis $2500 per Acer. 
160 Aders in SGalume t, a Traets 
bi3 $600 per Ader, 


Feis #125 
707 Aders in HydePart, 36 Tratts. 
Preis $1000 bt3 $5000 per Ader. 
2014 Aderd in Worth, 21 Trakis. 
Preis 3125 bi$ 8300 per Ader. 
2133 Uder3 in &yon3, 19 Trart3. 
Preis $200 bis 8850 per Arker. 
312 Aderd in Provijo, 6 Tracts. 
Preis 3250 bi3 $1500 per Acker. 
100 Aders in Lake, 7 ze — 
zeit 31250 biS $1800 per Ader. 
215 Acres in OId Cit yvimits. 
Preis *8800 bis 86000 per Acker. 
Ausgefuhte Stadt-Votten. 
Preis *15 bis 34000 u uB. 
armen, Fees, 99 Zahr Leafe. ohhänfer 
und Flats, Stadt und Vorjiadt centralsgeiegenes Ge: 
ſchäfts-Figenthum. fa,mi,8 
Mir Fönnen jeden offeriren was e er haben will. 


Lotten. 


— 
In unſerer neuen Subdiviſion, W. 48. 
Str., und ferhs Meilen vom Gerichts haus entternt aus 
emwägltefte Lolatität, vorzügiihe Babubeguemlichfeiten, 
ind jest die biiligiten Totten au verkaufen. Ppretie vans 
iren Don 8300 b13 8500 und werben in der Fonmenden 
aifon fteigen. Fuzpfade find bereits gelegt, Straßeır 
werden mın noch gepflaftert nd Bänme gepflanzt. 63 
ift dies eine prädtige Getegenbeit, ein kleines Inveſt⸗ 
ment zu machen, während Die — herabgeſetzt ſind, 
und ſo bald ſchon ſteigen. ZTetms: 10 Prozent baar, 
den Reft in moönatlichen Abzahlungen. Kommt oder 
ſende, für Karte. 


M. D. Birge &Co., Beſitzer, 
146 La Salle Str. 


Lotten. 


Lotten 


19mgite 


381 verfaufen: gotten in Ford © ubs 
dipifion, Nihland Ave, Panlina Str., Grace Str., 
Nellie Ave., Byron Str.; Geichäfts-Lotten an Ajhland 
Ane., 81000; Abzugs-Ganäle gelegt, Pflaſterung bezahlt, 
Straßen: Tars die ſe Saiſon; zwei Straßenbahn⸗Linien, 
Lincoin Ave. oder N. Clark Str.; Northweitern Bahn; 
zwei Block von Cuyler Station an Graceland Ave. 
Mefidenzlotten $550 und aufwärts; Geiteitwege und 
Maflersftöhren gelegt; Hodichille und neue Srammarz 
Schule innerhalb zieei Blocks; zwei wohlgebaute Häu—⸗ 
ſer ebenfalls zu verkaufen. Zweig-Office Aſhland Ave. 
und Byron Str. Nehmt N. Clark Str. Cars bis Byron 
Str. gehet weſtlich bis Aſhland Ave. Herr Jekel.— 
Agent dort. Davis & Brown, 102 Waſhington Str. 

19m3 40i. aſa, 8 


Rotten, einen Blod von der Straßen- 
5 Geuts Fahrgeld; monatliche Abzahs 
feine Anzahlung verlangt; Preis F400 
und aufwärts; th der Yorten jteigt Ichneil; einen 
Block öſtlich davon, an Alhland Ave., werden die Potten 
für $1000 verfauit; diefe werden ‚auch bald jenen Werth 
erreichen; diejelben liegen an 52. und Paulina Str. 
Man ipreche jofort vor bei W. H. Siifon, v. v., 130 
Dearborn Str., Zinmer 48. 131n311vö 


Zu verfaufen: 
bahn entjernt; 
lungen 85.00; 


Berlangt: "Leute, welche Landjtüde von 5 Adder oder 
mehr, nabe Chicago zu mieihen wiünien. Diejelben 
liegen au der Eifenbahı. Für Gärtner werden Häujer 
nach Wunsch ionleich gebaut. Gärtner mögen ihre Of- 
ferten machen. Adreſſe L. A. R. „Abendpoit“. I4mzlıwd 

Zu verfanfen billig. 
| Verbeflerungen ausgeitattete Yarm von 80 Ader Land, 
eine halde Meile von dent Depot der €, B.LO.R.N. 
28 Meilen von der Stadt. Prei3 87000. $5000 baar. 
Joh U. 3. Lee & Co., Zimmer 501, Stod Exchange 


Bidg., Ehicago. ſamib 
Haus und Stallung. 585 


Zu verkaufen: 
Southport Ave. 1103,31, mi, ja8 


Zu verfau'en: Billig, ein Haus nud Lot. Zu erfra⸗ 
gen 1477 Milwaulee Abe. "modimi7 


2 Roten, 





Zu verfaufen: Sübdfeite-Lotten von 8250 an aufwärt3 
— alle Verbeiferungen — werden — gezeigt. 
729 Chicago 

18m3 2103 


Billig, Haus nud zwei Lotten. 4951 
13m3. 110,8 


Opera Houje. 
gu ver kaufen: 
GHodipeed Str. 
Zu verkaufen: Billig; Schöne 4-Zimmer- Sottages an 
Sincolu Str., zwiigen 44. und 45. Str. 850 bi 8109 
baar, $10 momati id. T. WB. Boäle, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imzij10 


Zu verkaufen: 
View, zwei feineHänier, arrangirt. für zweiFlats jedes; 


Schöne mit alfen modernen | —— 
Gefucht: 


| für Hausarbeit. 
; frau. 


und Auaufta | 


! am bei Kindern aufguwarten. 


Live. 


alle modernen Beouemlichkeiten; in jeiner Lage; Die | 


Anterefien bezabien. 


Rente don einem lat wird die I 
307 bwio 


Aarren Springer, 207 Canal Str. 


Geigäftögelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein gut gehendes Barbiergeihäft mit 


Giyar- und Fabaf-Stand ichr biltig auf leichte AUbzah- | 


lung; biffige Mietye. 6112 ©. Halſted Str. nuidofr? 
Zu verfaufen: Ein Heines Holz und Roblengeihäft in 
gu Lage und einem nadhiweisiih wöhenttichen Durch« 
chnittsverdienſt von 11 — ſehr billig. Offerten 
unter C. K. Abendpoſt 2 
Zu verkaufen: Eine gut geheude Reſtauration, krauf- 
beitshalber jehr billig. 46 Blue Heiland Ave. oder B. 
22 „Abendpojt". I9ınzim? 


Geludt: Ein Partrrer oder Partnerin, zur Bergrößes 
rung einer Gloaf- und Pelziattory mit 300-500 Dollars 
Einlage. Adreffe mit Angabe der Sr. — 
in der in ber Office ? der „Abenbpoft" unter A 


Ein junge Bas Mann mit wenig Geld wünidt ein 
Meines Geigäft zu Faufen oder and eine Stefiung 
anzunehmen. Kat Buchbinder gelernt, veritcht Tapes 
ieren und ift handig in allen Arbeiten. Offerten mit 

8 unter 9. 35 „Abend: dpoft". 8 


"Zu verkauf verfaufen: 


Säubfore, 415 W. Chicago ne. 
Iimz3107 


Zu verlaufen: Ein Dieat Market in guter Sage. Ber« 
änderunds halber. 1240 Milwautee Are. modimd 


— — 
nnen a m Dauie; mehrere 
Nelien Sir., Late View. * Unz uo 


Zu verfaufen: Bäderei mit er uud Wagen, und 
„Iee-Sream“Parlor. Adrefie, T. 45 — 
— 





vertauſen: Eine Backerei und Route mit Pierd 
und Wagen billig. 581 W. 12. Str. 13m31m6 


trrfauien: Eiu Ba in r Rage, muß 
zen werden. —— are Sr. Late 


a: 


T Steine Anzeigen. 


Rn u für —— und Ber: 
nge ‚ ermie 
tleine Anzeigen. * NN: 


Derlangt; Männer nnd Anaben, 


Derlangt: Ein Fräftiger junger Drann um Pferde zu 
Befoagen, 2, Neibe een Ede Milwanter 2. 
Salifornta Ave. 8 


rlangt: Swei Garriage-Painterd und ein Blad- 

Pe irn ON. Carpenter Str, mido l0 
Berlaugt: Drei junge Männer, die deutſch und eng⸗ 
liſch ſpre J correfpondiren, für ein Aunoncen- 
Geihhäft. Offerten 3. 30, „Abendpojt”. 10 


Berlangt: Ein junger Bäderwagen-Treiber, um bed 
— einige Kunden zu beſorgen. W. — 
0 


Derlangt: Sofort ein guter Uhrmacher, muß in allen 
Arbeiten bemandert fern und engliih fpreden. 573 
Blue Island Ave. mi,do,8 


Ein unge, der ftrippen und Bundes 
15 Town Str. dimti7 


Ein guter Wagenmader. 356 31. Str. 
dimidoT 


Derlangt: Ein junger kath. Dann von 18—20 Jah: 
ven (am Liebten ein friich> oder kürzlich eingetwanderter), 
welcher einen Begriff von und Fübigteiten im Möbel: 
Schreinergeihäft, forie im Zeichnen hat und das Altar: 
bau= und Kirchen möbelge eichuft gruudůch erlernen will. 
Nur ein guter williger Mann mit Fähigkeiten wolle ſich 
melden. Dauernde und lohnende Seſchaftiagnug wird 
zugefihert Nacdhzufragen 159 Yudjon Ave. modimiT 


Berlangt: 
macen fanı, 


Derlangt: 





Berlangt: Frauen und Mädden. | 





Berlangt: 
Milpautee Ave. 
Berlangt: Ein Mädhan für Hausarbeit. 500 MW. 12. 
Str. . 10 
Berlangt: Ein junges Mädden für gewöhnlicheHauds 
arbeit. Z12W, Chicago Ave., oben. 19 


Beriongt: Ein ge Mädden für gewöhnliche — 
arbeit. 125 MWelis Str. 10 





Ein fräftiges Mädchen für affgemeine 


Verlangt: 
Coal Yard, AB N. Aftland Ave. mdolO 


Handarbeit. 


Perlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie. 2511 MWentworth Ave. 10 


Verlaugt: 
oder deuiſcher Painter Kolgenburg, 4035 Duncan Part. 
Town of Lake. Ri) 


Berlaugt: Ein Grocery-Clerk. FF. Redlinger, 307 8 
9 


Norih Ave. 


Berlanat: Ein Müdden für gewöhnliche — 
151 Fullerton Ave. 10 


Ein gutes Mädchen für Daußarbeit. 1072 | 
8. 


Ein kürzlich eingewanderter eder 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für leuhte Haus— 


arbeit. gahzufragen 49 Sefferjon Str., 2. Flur. 10 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 15—17 Jahrem 
um Kindern au zudaffen und bei leichter Hausarbeit zu 
helfen. 485 Webſter Ave., unten. 10 

Berlangt: Ein autes Kindermädgen. 
3352 Bernon Ave: 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 377 Dayton Str. 

Berlangt: 
Hausarbeit in Heiner Zamitie, 
12. Str. im Dry-Goodi Store. 


veriangt; Gutes Mädchen die das Kleidermachen 
lernen will und jhon Erfahrung darin hat. 48 Gieve- 
lanb Alpe. 8 


Berlangt: Ein junges Mädchen für leihte Hausar- 
beit. 857 Walnut Str. 8 


Mädchen, die Bürher yeften kaum, 


Berlangt: 250 
Lake Str. 8 
Berlangt: Ein Dienftmädchen. 2. Neibel Bäckerei, 
Ede Milwaukee und Ealiforna Ave. 8 


Verlangt: 
ansarbeit im Privathaufe. 
cke Racine Ave, 


Berlangt: Ein deutſches oder ſchwediſches Mãdchen 
4240 Indiana Ave. dimi7 


1293 Seminary Pinie, 





Ein autes. Madchen für leichte Hausar beit, 


Ve rlangt: 
Nachzufragen, 652 


muß außerhalb ſchlafen. 
Str., 2. Floor. di, ni,3 


Berlangt: Eine ältlihe Yrau zur Stüße der Baus: 


161 Haftıngs Str. 


Er dentiches Mädchen von 16- Jah⸗ 


Verlangt; 
1367 N. Start Cr 


ren für gewöhnliche Hausarbeit. 


di. mies8 


Verlangt: 


1010 53. Str. dimidos 





Verlangt: 
arbeit. 647 Auftin Ave. 


Vertangt; Ein Mädgen vom Lande für Hausarbeit. 
154 D. 42. Str., nahe Drerel Boulevard. di,mi,do,8 


dDi,mi,do8 








Terlangt: Eine Schenfamme. 26 Beethoven Place, 


2. $lopr. 


u {gute Mädchen fürgewöhntiche Arbeit, 


Verlangt: 3 
©. Despiaines Str. 


outer Lahn. 26 


Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus— 


Berlangt: 


arbeit, zweite Arbeit, au Adchinnen und Aındermäds | 
2560 Entiage Grove | 
18 337 | 


chen, hoher Koyn. Yyrau Weijer, 


gute dentichamerifas 
Ladies Exchange 
Dim? 





‚Deriangt: EIN. Clarf Str., 
niige Dienitmäddhen, auter Lohn. 
and Employment Burean. 

_ Berfangt: 
Hausarbeit. 


4025 Butterfield Str., 1 Treppe. Ddimi? 
Majdhinenmüdden an KAniehvien. 344 


Verlangt: 
17n13 1397 


Elndsurn Ave. 


Verlangt: Mädchen und Frauen an Cord und Braid 
Trimmings. Arbeit außer Dans gegeben. 
Halſted Str. 


Berlangt: Sofort Ködhinnen, Mädchen für, al gemeine 
Hausarbeit, zweite Münden und Kindermadchen beſte 
Pläge und hohe Löhne an der Süpdfeite bei 7 Frau Gerſon, 
2837 Wabaſh Ave. — 


modimis 





Stelungen fuchen: Männer, 


Seſucht Ein alle in ftehender Mann, 48 Sabre, fucht 
Stellung als Wathrian oder irgeud welche Beichät.i- 
gung. 9.21, „Abendpoft“. mdbolV 

Ein guter Butcher jucht Stelle oder fo:ıitige 
Berhäftiqung; gute Empfehlung. Offerten, R. 100 
„Abenbpoft“. 8 


Geſucht: Ein erſt kürzlich eingewanderter in 
(Thüringer) just Stellung als Wurjtmader. 5. Eier: 
maun, 1854 D. Judiana Str. 8 


Gefucht: Ein Mann, der deutſch, böhmiſch, etwas 
engliſch ſpricht, in Europa ſtets tüchtig im Ory Gords u 
Clothing war, ſucht ähnliche Beſchäftigung, um ſich 
auch hier einzuarbeiten. Adrefie M. Kohn, 4629 ©. Alb» 
land Ave. dimilO 


Stenungen fuhen: Frauen, 





Geſucht Fanritien- Mälde wird ing Haus genpinmen 
und gut und billig bejorgt. 136 Mohamf Str. dinidofro 
u. Feley empfiehlt } fich als Ale idermacherin und für 
plain Sewing. $1 per Tag. 158 N. Morgan Str. dmiO 





Auf monatliche Zahlungen in Kate Wohnungen, gimmer und Board, 








Derlangt: Zivei Boarderd; gute deutſche Koſt nebſt 
Room für 2% die Woche. 246 Larraber Str. 14mz1w4 


Verlaugt: 2 Boarderd, 314 Dollars wöhent!ih, 496 
W. 14. Str., untei. 13m31106 








Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Srontzimmer mit 
2 Betten bei beutichen Leuten. 171 9. Hallied Str.. 
3, Floor. modimis 


Zu vermiethen: Zwei helle freundliche Ziumer au 
ftitle, Finderloie Leute. 15 Town Str. dime 


Zu vermiethegem jhön möblirtes | 
2 nBer 3 Serren. Preis $1.50. 371 
Baiement. 


Zu vermieiben: 
249 Jllinois Str., 


Sucht: Ein junger Mann wünit eine nette Wob- 
nung bei einer —— Fi Wittwe. Reute 
ungeführ 82 die Woche Adr Abendpoft”. 3 


rontzimmer an 
arrabee Str., 
dimi2 


Zimmer für leichte Hanshaltung. 
1 Flur Hinten. 8 


Kauf- und Berfaufs: Angebote. 


win: 








75 Show Eaje3, alle Sorten, 


derkaujen: r 
bl.mai4 


110 Sigel Etr., NRordjeite. 


Zu verfaufen: Ein jehr guter S Tuba, biilig. * 
Bauerle, 140 W. Cornelia Str., nur Abends. 


Zu verfaufen: Ein Alcyentaften (neu) * 
State Str. 


2531 

t1,do, fr,8 
Zu kaufen geiutht: Ein Showcafe und Gaie. Bidig! 
ofen abzugeben 755 Lincoln Ave. dimi2 


” Zu verkaufen: ® Bier 
£ — 


ger Milchkũhe und ein einjpänni- 
ahzufragen 36 Commercial a 


Zu werfaufen: Stod mid Einrichtung eines Pußge- 
fhfts, altes jaft nen, für 8500. 766 Gipbourn Ave. 
Tmaftrnomi?w? 


Billiger Ausverlauf in Stiefeln, Schuhen, Siippers 
und Rubbers, wegen EI DS 18. Sc 2 Knabenſtiefel. 


1 biß 5, $1; 8 bis 11, 75c; 1bis 13 45 MW. Chicago 
Bihnid 


Sangegerũſt —— 
— —— $ 


ee * 


De. 


ae u nn ae an of kt 


Suter Lohn. | 
8! 
Ein gutes deutfches Müdcen für allge: l 


Eiu erfahrenes Mädchen für allgemeine | 
Nachzufragen, 202 " | 
— 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
mii do rs 


Seymour | 


bi.mi,s 


Ein dentiches Mädchen von 16-17 Sahren ! 


Ein gut empfohlenes Mädcyen fi für. Daus: 1 


Dim? 2; 


bimidaz A 


Ein älteres Mädchen für gewöhnliche 


1701 N. | 








| 


Chas. Gossage & Co, 


State und Wajhington Str. 


Sorlfehung des Eröllnungs-Verkauls 


— von — 


Putz-⸗Waaren, 


Ueber⸗Kleidern 


— und— 


Saiſongemäüßen Novitäten 
Morgen Donnerſtag. 


Das Publikum iſt freundlichſt eingeladen. 


— Billige — 


Stapt-Notten 


Alle Berbefferungen. 
und —* Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 


51, Str. u. Weſtern Ave. 


8300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 


Gegenüber Weitern Ave. uud Garfield 
Boulevard und Gange Barf, jowie Front nad) 
Sadett, Hart, Florence und Blanhard Nive. 
und 51. und 55. Str. 


See-Wafjer, Seitenwege, Ihöne Bäume, gradirte Straßen 
in der Nahe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Blods vom Dafley Ane.-Bahnnhof der Grand Trunf-Eijenbahn, 5 Minuten 


von der unteren Stadt, 54613. Yabrgeld; 


Union T 
fahren. 
pelte werth fein, 
Verbeiferungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, 


Abſtracte mit jeder Lot. 


die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbei— 


Seht — bieſe Lotten an, bevor Ihr kauft; 
da dieſes Eigenthum jehr ichnell aufgebaut wird und überall bie neuejten 


diefelben werden ficher bald das Dops 


Wir leihen Geld zum Vanen oder wir 


bauen Hänjer für Euch und verfaufen biejelben auf leichte Abzahlungen. 


Sprecht vor oder jchrei t nad) unjerer 
Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Dffice an der Ede der 51. 
Strafe und Weiters Pivenne, 
ftet8 offen, und ift unſer 
Agent, Herr P. Weihofen, 
daſelbſt immer anzutreffen. 


— Rod r Ian & Bacihie-Badn. 


Depot Ede Dan Buren nnd Sherman EStr. 
Dificeß; 104 E- Str., Neues Opernhang-Bebäubde. 


BE Abfahrt. Ankunft. 
— und Fowa Expreß F8E15B +I5N 
eoria Erpreß.. TLON FISN 
Eririt Xafe, Sivug "Falls und 

Dafota- Eypreß OR TLSEN 
Minnenpolis, St. Paul & Council 

— Expre OR !15N 
Ranjas Eiky. Kenpenworth, Deuts 

ber, GoloradoSprings &Pueblo 

Solid Veſtibule Expreß * 
St. Joſeph, Atchiſon, Colorado 

Eprin 8, Denver x Rueblo Bis 

mited Veſtibule Expreß * 
Couucil Biuffs & Omaha Solid 

Limited Veſtibule Expreß — 
— Accoumodation 

eru Accommodation......... 
Council Bluffs Nacht⸗ Erpich.. 
Diinneapofis, St. Paul & Spirit 

Nafe Narht-Srpre J— t 1020 N 
Peoria Nacht⸗Trpreß 
Kanſas City, St. Joſeph & Ar 

chiſon Nact-Erprek 
ſtanſas City, St. Joſept 

Hijon Samj ſtag Racht⸗ 

"Tägti ‘.r Täglid), ai 

Lich, ausgenommen Sanıftcq 
Diontage. Nur Samii 298. 


OR °9.40%8 


rm See w 


een 8 


N 


5. 13N 
320 N 
T500R 
10.30 NR 


“ns 
SESE 


8 
as 


td 


a 


+ 1.O0N 


.x10.30N h 
nen Eon itags. iTä is 
1 Täglich, aus genommen 
oNur Montags. 


No. 
m m 
28 8 
28 


Bisconfin Central. 
Depot: Ecke Harriſon Str. und Fiſth Ave. Stadt⸗ 

Tidet-Difice: 205 Clarf Stroke. 

Züge nad) St. Paul und Minneapofi3 verlaffen Ehi« 
tage um *5.00 N. und "10.4 5; Ehiy 
Eau Glaire, +8.0 ®., *5.00N.; "10.45 9.; 
Suluth und Lake Superior, *5. ON. 710.45 N; Waufes 
{ha, Fond du Lac, Oſhkoſh und Neenah 33.0 W., *3.00 
N. *5.00 N., *10.45 N.; Burliugton Paff agier, *4. ZN. 

*Zäglig). —— ausgenemmen Sonntags. 


Abend, 


Furlingten Nonte. — EG. B. & D.:Etjensahn. 
Hür Zirtets und Schlafvagen fprest nor 211 Clark 
Etr. und im Union Bahııhofe, Canal Str., iſch 

Madison und Artams Str. Abfahrt 
Gaiesburg und Streator........:. 
Rofford und Dubugue...... 78.4 
Counucil Bluffs.Omaha und Deuver 
Von Council Bluffs, Smelizug.. 
Nocelle und Rodford. s 
Streator und Mendota. 

Omaha und Denver 

Et. Paul und Minneapolis 

Ranjas Eity, St. Jofeph nd Atdh. 

— Galvefton und Teras.. 
maha. Conneil Bluffs, Cheyenne 
und Denver 

Ranias City, Si. Jofeph Aldiion 

und Oninch 10 SON * 6.308 
&t. Paul und Minneapolis +10.50R 410.5 = 

* Täglich. r Zäglih, ansa enommen Sonnta 
+ Züglid, ausgenommen Samfiaus. 


3 #2 35N 


+4.320N +10.359 
7430N 710.358 
520% 
5.0 N * 9308 
5508 9.153 
550% 9153 


*10.0N * 6.30% 


Ehicage, Et. Baul& Kant nd s Sity-Sifenbann. 
Rinie der Schnell-Erpreßzüge (Limited) nad St. Paul 
und Minneapalis. Stadt-Tiefet-Officed: No. 188 Clark 
Etr., Depot Ede Harrilou Str. und 5. Ave. 
Alle Züge täglich. — Ankunft 
Et. Paul & Minn. Limited Exvreß.. VUN 9.33 
Des Divines & St. Joteph Linn. Er. 530% 9238 
St. Paul & Binn. Hachıt-Erpreß.... 1.O0R 10.450 
Et. Charles Sycamore Local 10 45 R 
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Elerefand, Eincinnati, Chicago & St. Loni3-Eiienbabn. 
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Inmitten eines grünen Kranzes pröch⸗ 
tig bewalbeter Berge liegt die alte deut: 
ſche Univerſitätsſtadt F. JIhre ruhmrei— 
che Geſchichte ſührt in weit entlegene 
Jahrhunderte zurück, und auf unvergaͤng⸗ 
lihen Blättern ijt es verzeichnet, wie bel: 
denmüthig bier dereinjt hinter Wal und 
Mauern für die Befeftigung deutjcher 
Macht und Anjehens gejtritten wurde, 
Auf die Friegeriich bewegten Zeiten aber, 
welche nur zu.oft Jammer und Verwis 
ftung beraufbeihworen, über bie von der 
Natur mit verichwenderifchen Neihthum 
gejegneten Gefilde, folgten die ruhigen 
und fruchtbaren Jahre des Friedens, die 
in der alten Stadt ein reiches geiftiges 
Leben zur Blüthe gelangen ließen, die 
Feftungsmauern und Wallgräben muß: 
ten bis auf wenige ehrwürdige Ueberreite 
verjhmwinden, und nachdem fie diefes be: 
engenden jternermen Gürtels ledig gewor: 
den war, wuchs und entfaltete jich die 
Stadt nah allen Richtungen bin mit 
breiten jchön gehaltenen Straßen und 
prädtigen Dionumentalbauten, die ihr 
bisheriges alterthümliches Gepräge in 
:ein ganz anderes Anfehen zu verwandeln 
vermochten, 

Nur-um den hoch aufragenden Min: 
ſterthurm, deſſen ſchlanke gothiſche Spitze 
weithin die lachende Thallandſchaft be— 
herrſcht, drängen ſich noch heute die alten 
Gaſſen mit den grauen ſpitzgiebligen 
Häuſern zuſammen, wie wenn ſie unter 
der Hut des ehrwürdigen Domes Zu: 
flucht ſuchen wollten gegen die Zeiſtö— 
rungsgelüſte der neuen Zeit. Da fehlt 
nit an engen finjtereu Winkeln und 
ın Straßen, die jo ſchmal find, daß 
jwei Wagen nicht mehr an einander vor: 
bei pajfiren Fönnten, und die Wohnun: 
gen in den vermwitterten jeitwärts geneig: 
ten Häufern haben EFleine niediige Zim: 
mer, in denen auch an den hellſten Som—⸗ 
mertagen nicht viel mehr als eine unge: 
wijje Dämmerung herricht. 

Ehedem begnügten fich wohl Patricier 
und Gelehrte mit jo anjpruchslojen 
Heimftätten, heute aber find die engen 
Gafjen mit ihren mittelalterlichen Bau: 
ten zum Zufluchtsort der Armuth ge: 
worden, die fich in den Städten ja über: 
all in die dänmerigen Winkel zu ver: 
friehen pflegt. Auch die unbemittelten 
Studenten ziehen der billigen Mieths: 
preife wegen gern in das alte Stadtvier- 
tel,wenngleich die ungewifjeHelligkeit ihre 
Augen verdirbt und die gedrüdte Luft 
der niedrigen Zimmer ihre Brujt beengt. 
Do die Bedürftigen find ja jchon 
früher daran gewöhnt, Feine Wahl zu 
haben, und es hat [Hon mancher feinen 
Namen in das Buch des Ruhmes einge: 
tragen, der einft dort in der näcdhften 
Umgebung des alten Münfter in elendem 
balbdunflen Kämmerchen unter Noth 
und Sorgen feine mühjeligen Studien 
betrieben, Da, wo eine der jchmalften 
diefer Gajjen im die breitere einmündet, 
ftanden in der frühen Abenditunde eines 
Sommertages zwei junge Männer, im 
Begriff, fih von einander zu verabfchie: 
den. Sie waren Beide mit der weißen 
Miüte und mit dem dreifarbigen Band 
des vornehmijten ftudentijchen Corps ge: 
fhmüdt und Leder hatte in tüchtigen 
Narben auf Stirn und Wange die 
Zeugnifje feines auf der Menfur befun: 
deten Heldenmuthes aufzumeijen, 

„Bu willjt ihm aljo wirklich bis in 
feine Höhle nadjipüren, Loßberg? fragte 
der Eine. „Ich glaubte bisher wahr: 
baftig nicht, daß e8 Dir ernit jei mit der 
Geſchichte.“ 

Der Angeredete, ein ſchöner, ſchlank 
und kraftvoll gebauter Jüngling mit 
friſchem, liebenswürdigem Geſicht, lachte 
übermüthig auf. 

„Gewiß iſt es mein Ernſt“, ſagte er. 
Ich habe gewettet, daß ich den Doktor 
Fauſt heute Abend mit in die Kneipe 
bringen werde, und ich bin geſonnen, 
dieſe Wette auch zu gewinnen.“ 

„Aber wie willſt Du Dich denn dort 
bei ihm einführen? Er ſoll ja im eigent— 
lichſten Sinne ein Menſchenfeind ſein.“ 

„O, durchaus nicht! Er iſt nur 
ſchüchtern und unbeholfen! Und über— 
dies ſind wir alte Bekannte noch vom 
Gymnaſium her. Ich habe da ſo oft 
ſeinen Beſchützer machen müſſen, daß es 
höchſt undankbar wäre, wenn er mir 
nicht einiges Vertrauen entgegenbrächte.“ 

Ein Vertrauen, welches Du eben 
jetzt nicht gerade glänzend rechtfertigen 
würdeſt, lieber Loßberg.“ 

„Ach was, ſoll ich mir eines harm— 
loſen Spaßes wegen etwa Gewiſſens— 
biſſe machen? Was thut es ihm, wenn 
er ein wenig gehänſelt wird! Schließ— 
lich muß er doch auch einmal lernen, ſich 
unter Menſchen zu bewegen, und durch 
Schaden wird man bekanntlich am ehe— 
ſten klug.“ 

„Nun, wie Du willſt“, meinte der 
Andere, indem er dem Freunde mit einem 
kleinen Achſelzucken die Hand reichte. 

Aber nach meinem Geſchmack wäre es 
gerade nicht. “ 

Sie trennten ſich und Loßberg ſchritt 
in die enge Gaſſe hinein, aufmerkſam 
nach den Nummern der Häuſer ſpähend. 
An die ältliche Frau, welche vor einer 
der ſchmalen Thüren ſtand, wandte er 
ſich dann mit derFrage: „Wohnt hier der 
Siudioſus der Philoſophie Johannes 
Immenhofen?“ 

„Ja, mein Herr, oben im letzten Stock. 
Sie können es nicht verfehlen, denn es 
iſt da nur eine einzige Thür.“ 

„Und er iſt doch zu Hauſe?“ 

Die Frau lächelte ein wenig. 

„O, er iſt immer daheim, wenn die 
Collegienzeit vorüber iſt. Ich habe ſeit 
zwanzig Jahren an die Herren Stuben: 
ten vermiethet, aber einen Miether, wie 
dieſen, habe ich nimmer gehabt.“ 

„Was für ein Duckmäuſer und Bücher⸗ 
wurm doch aus dem Burſchen geworden 

iſt“, murmelte doßberg, während er vor: 
fihtig eine fteile finftere Wendeltreppe 
zumin®. „Und in einem foldhen 

oche zu wohnen, das ijt ja fürchterlich !* 

Die Wirthin hatte Recht gehabt, in- 
dem fie ihın vorausjagte, daß ew fich nicht 
verivren Fönne, Die Wendeltreppe hörte 
auf, eine leiterartige Stiege führte in 
‚ben Giebelvaum des Haufes empor, der 
nur noch Bla bot für eine einzige Kam: 
mer, Ein Name ftand' nicht an der 
Thür ; aber-dad wäre auch) ein fehr über: 

; er Lurus gewelen, denn die Zahl 
uche, «welche der Stubiofus Im⸗ 
menhofen empfing, war unzweifelhaft 
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auf Loßbergs Klopfen erfolgie, hatte 


denn auch einen etwas verwunderten 
Klang, und die zuverfihtlihe Stimmung 
des Korpsftudenten war fon erheblich 
ins Wanfen gerathen, alser die Schwelle 
des Gemades überfhritt. Sein über: 
müthiges Lächeln verfchwand aber ganz 
und gar, ald er dem eyemaligen Syni: 
Ffameraden Auge in Auge gegemüberjtand. 
Nicht etwa, dag ihm Smmenhofens für: 
perlihe Erjcheinung gar jo fehr hätte 
imponiren Fönnen. Sie mochten Beide 
etwa von gleicher Größe jein, nur Xoß: 
bergö Gejtalt war viel breiter, fraft: 
voller und elaftiidher, als die hagere und 
von angeftrengtem Studiren ein wenig 
nach vorn gebeugte Figur des Andern, 
Auch das Antlig des Studenten, der 
fi unter feinen Kommilitonen den Bei: 
namen des Doftors Yauft erworben 
hatte, verdiente faum als ein hervor: 
vagend fchönes bezeichnet zu werden. 
Dazu war es von zu bleiher Farbe 
und von zu harten mageren Formen ; 
aber die feinen Linien in der hohen, edel 
gewölbten Stirn zeugten von der Thätig: 
feit eines vajtlos arbeitenden Geijtes, 
und in einen wohlthuenden Gegenjat zu 
dem ernft und fajt allzu jtreng gebildeten 
Mund ftand das eigenthümlich warme, 
zu Herzen dringende Leuchten in den 
großen, Klaren, jtet3 mit der vollen Un: 
befangenheit eines guten Gemijjens ge: 
radeaus blidenden Augen. 

Die Einrigtung der Manfardenfam: 
mer entſprach der Beichaffenheit des ganz 
zen Haujes; aber Lohberg mußte fi 
nach flüchtiger Umfhau mit einem ganz 
leijen Gefühl der Beihämung geftehen, 
daß diefer arme Tenfel mindeitens zehn: 
mal jo viele Bücher bejäße als er jelbit. 
Und es hatte überdies ganz den Anjchein, 
als ob er feinesmegs während des gan: 
zen Tages bier unter dem Dache hauſe, 
um müpigen Träumereien nachzuhängen. 
Auf dem Tifche lagen mehrere aufge: 
Ichlagene’ Bände, und Immenhofen hatte 
fich von feinem Holzftuhle erhoben, ohne 
die tintennalje Jeder aus der Hand zu 
legen. Loßberg hatte mit volljter Deut: 
lichkeit die Empfindung, daß er einen 
arbeitſamen Menſchen ohne Urfadhe und 
Zwed in jeiner mühjeligen Bejhäftigung 
geftört habe, und dies Gefühl trug nicht 
dazu bei, ihn jeine verlorene Sicherheit 
wiederzugeben. Er war in Berlegenheit 
um eine pajjende Anrede, und es ge= 
währte ihm große Erleichterung, daß 
Immenhofen ihm dieſelbe erſparte. 

„Walter Loßberg, wenn ich nicht 
irre!“ ſagte er ruhig und freundlich. 
„Es iſt hübſch, daß Du Dich meiner 
noch erinnerſt!“ 

Die Beibehaltung des kameradſchaft⸗— 
lichen Du, das auf der Schulbank ge— 
bräuchlich geweſen war, und der Mangel 
jeglichen Erſtaunens über die Herab— 
laſſung, welche ſchließlich doch für den 
Sohn des Präſidenten Loßberg in dieſem 
Beſuch eines Manſardenſtübchens lag, 
mochten den eleganten Corpsſtudenten 
im Grunde ein wenig verdrießen, aber 
durch dieſen Empfang war immerhin der 
Ausgangspunkt für eine zwaugloſe Con— 
verſation gegeben. 

„Wie ſollte ich mich Deiner nicht erin— 
nern, Immenhofen!“ rief er mit erheu— 
chelter Wärme. „Hatten wir nicht auf 
dem Gymnafium ein ftillihmweigendes 
Shut: und Trußbündniß geichlofjen, bei 
welchem Du Did für die Hiebe, welche 
ih an Deine Feinde und Beiniger aus: 
theilte, durch rechtſchaffene Unterſtützung 
in den Wiſſenſchaften erkenntlich zeigteſt? 
Leider kamſt Du mir in dem Wettlauf 
nach der Palme des glücklich beſtandenen 
Abiturientenexamens um einige Semeſter 
zuvor, und wir verloren uns ſeitdem aus 
den Augen. Da nun der Berg nicht zum 
Propheten kommt, muß ſich der Prophet 
wohl zum Berge bemühen. Wie geht 
es Dir denn, altes Haus?“ 

Er hatte ſich während dieſes Geplau— 
ders ſehr ungenirt auf die Tiſchkante ge— 
ſetzt, während Immenhofen noch immer 
neben ſeinem Holzſtuhl ſtand. 

„Wie Du ſiehſt, recht gut!“ antwor—⸗ 
tete er mit jenem aufrichtigen und gleich— 
giltigen Ton, der als der rechte Ausfluß 
ſeines innerſten Weſens erſchien. Loß— 
berg machte ein etwas verdutztes Geſicht. 

„Recht gut? wiederholte er, indem er 
ſeinen Blick über die dürftige Geſtalt des 
Andern und über die kümmerliche Ein— 
richtung der engen Kammer ſchweifen 
ließ. „Nun, es freut mich, wenn Du 
Dich in Deinen Verhältniſſen wohl be— 
findeſt, um ſo mehr, als mir an Deiner 
Stelle, wie ich offen geſtehen muß, das 
nicht jo ganz leicht werden wirde. Man 
erzählt ja Wunderdinge von Dir unter 
den Kommilitonen.“ 

Eine ehrliche „Verwunderung prägte 
fi in Immenhofen’s Zügen aus. 

„Bon mir? Ich glaubte nicht, dak 
irgend Jemand ein Interefje daran hätte, 
ih mit meiner Berion zu bejchäftigen.* 

„Natürlid, Du fiehft von der unnah: 
baren Höhe Deiner Gelehrjamfeit mit 
überlegener Geringichägung auf uns ar: 
me unwifjende Stümper herab. &3 geht 
ein Gerücht, daß Brofeflor Meinardus 
geitern in öffentlichem Kolleg von feinem 
lieben Schüler Johannes Immenhofen 
als von einem neu aufgehenden leuchten: 
den Geftirn auf dem Gebiete der Alter: 
thbumsforjchung gejprochen habe.“ 

Die blajjen hageren Wangen des Stu: 
denten rötheten fich wie diejenigen eines 
jungen Mädchens, 

„Das ijtein Scherz, Loßberg, und ich 
hoffe, Du wirft nicht gefommen fein, um 
mir das zu jagen. * 

„Nein, das war nur ganz beiläufig. 
Aber man nennt Did auch den Doktor 
Fauft, weil Du insgeheim allerlei 
ſchwarze Künfte treiben jollit. E3 wäre 
nicht übel, Jmmenhofen, wenn Du mid 
aus alter Freundfhaft einmal einen Ein: 
blick thun Ließeft in Deine verborgene 
Wertftätte.* 

Das klang ſehr harmlos und liebens- 
würdig; das Roth auf den Wangen des 
Anderen aber wurde no um eine Schat: 
tirung dunkler. 

„IH weiß nicht, was ich darauf ant- 
worten jo“, jagte er zögernd, „denn ich 
fürdte fat, Du willjt Dich über mi 
luftig machen, * 

„Davor bewahre mich ber Himmel! 
Aber e3 würde mich natürlich gewaltig 
freuen, wenn ich den Anderen erzählen 
önnte, wad e8 mit Deinem geheimniß: 
vollen Laboratorium in Wirklichkeit auf 
fich hat.“ 

Smmenhofen lächelte ein wenig, und 
diejes Lächeln gab feinem Geficht einen 
wahrhaft kindlichen Ausdruck. 

„Diefem Wunſche vermag ich aller⸗ 
dings leicht genug zu willfahren“, erwi⸗ 
derte er. „Sieh', das iſt Alles!“ 

Er hatte eine kleine chen zwei 
berg’s 


ee" Wan 
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— Augen blickten in einen winzig 
kleinen Nebenraum, deſſen hintere Wand 
durch die ſchrägen Dachbalken gebildet 
wurde, und der trotz ſeiner geringen 
Ausdehnung doch Platz genug für eins- 
Art von Diesdank gewährt hatte, we. 
rend ringsumber auf jchmalen Wan 


> 


ı brettern allerlei merfwürdige Feine Ap: 
| parate ftanden. 


„IH hatte immer eine gemwilje Vor: 
liebe für die Phyfik“, fuhr — * 
halb erklärend uünd halb entſchuldigend 
fort, „und wenn mich auch mein eigent= 
liches Studium jehr weit von diejem 
wiljenfchaftlihen Gebiete entfernt, fo 
finde ich doch Zeit genug, hier und da 
der alten Liebhaberei nachzugehen.“ 

Der Korpsijtudent war näher heran: 
getreten und nahm einen der zierlichen, 
fajt nur aus einem Gewirr an Meijfing: 
rädern bejtehenden Gegenjtändbe herab. 

„Ale Wetter“, jagte er, „was für ein 
unheimliches Ding ijt denn das?“ 

„Das Modell einer Spinnmajchine*, 
war die beinahe jchüchterne Antwort, 

„Und das haft Du doh nicht etwa | 
ſelbſt zuſammengeboſſelt?“ 

„O, es iſt nicht ſo ſchwer, 
ſcheint! Ich hatte eine derartige Ma— 
ſchine in Thätigkeit geſehen, und da mir 
das Princip bekannt war, auf welchem 
ihre Konſtruktion beruhte, ſo verſuchte 
ih zu meinem Bergnügen, den Mecdanis: 
mus zujammenzubringen, * 

„Zu Deinem Vergnügen? Weld’ 
ein bewunderungsmwürbiger Menjch! Und 
dies? Du wirft die Güte haben, mir | 
alle diefe fhönen Dinge zu erklären!“ 

Bereitwillig leijtete Immenhofen der 
Aufforderung Folge. Bei dem Tetten 
fpärlicden Fichte, welches no durch das 
niedrige Giebelfenfter fiel, zeigte er dem 
Anderen all die zierlichen, Tunftvoll ge: 
arbeiteten Modelle, von denen er jogar 
das eine oder andere vermitteld einer Ye: 
der oder eines Spirituslämpchens in 
Thätigfeit feßte, um zu beweijen, daß jie 
ganz wie die großen Mafchinen ihre 
Thätigfeit verrichteten. Und Loßberg 
börte jeinen Erklärungen jcheinbar mit 
der größten Aufmerfjamfeit zu, ihn bier 
und da dur einen Ausruf des Stau: 
nens und der Bewunderung unterbre: 
hend. Bald aber machte die valid 
hereinbrehende Dunkelheit diejer Art 
der Unterhaltung ein Ende, und als 
Ammenbofen fih anfhidte, die Studir- 
lampe vom Schrank zu nehmen, legte | 
ihm Loßberg die Hand auf den Arm. | 

„Micht doch!“ jagte er. „Laljen wir’s | 
jett genug fein des graujamen Spiels. | 
Du hajt mir einen Beweis Deiner | 
Freundfhaft gegeben, und nun ift es an | 
mir, mich zu vevandiren. So wurde | 
es ja von jeher zwijchen uns gehalten, | 
nicht wahr?“ 

„Ih verftehe Dich nicht, Loßberg! | 
Warum jol ih nicht die Lampe anzünz | 
den, deren ich für meine Arbeiten nachher | 
ohnedies bedarf ?“ | 
„Eben das ijt es! Für heute muß es | 
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mit der Arbeit genug jein! Wir werden 
vielmehr zur Feier unferes Miederjehens 
ein Glas Bier mit einander trinfen. Du 
bift für diejen Abend mein Gaft, und ich 
würde es als eine abjichtlihe Kränkung 
empfinden, wenn Du mir das erite Ver- 
langen etwa nicht erfüllen würdeft!“ 

Ammenhofen war fichtlich unangenehm 
überrafht. Auf eine jolde Einladung 
war er nicht vorbereitet gewejen, und jie 
fam ihm unverkennbar nichts weniger 
alö gelegen. 

„IH wünjche durhaus nicht, Dich zu 
verlegen, lieber Loßberg, aber verhehle 
Dir nicht, daß ich noch nie in meinem | 
Leben eine Bierjtube bejucht habe und | 
daß ich davon fehr ungern Heute die | 
erite Ausnahme machen würde. Auch 
fann Dir eine Gejellihaft wie die 
menige an foldem Ort ur wenig Ehre 
eintragen. Jh würde mich unbehaglich 
fühlen und mahrjcheinlich noch unge: 
ſchickter ſein als ſonſt.“ 

Loßberg aber hatte ſich's ſo ſauer wer— 
den laſſen, ſein Ziel zu erreichen, daß er 
jetzt feſt entſchloſſen war, nicht mehr un- 
verrichteter Sache von dannen zu ziehen. 
Er ſpielte den Erzürnten und Gekränkten 
mit ſo viel Natuͤrlichkeit, daß Immen— 
hofen allen Ernſtes fürchtete, ihm durch 
ſeine Ablehnung wehe zu thun, und daß 
er endlich nach langem Widerſtreben mit 
einem Seufzer ſeine Einwilligung gab, 
ihn auf eine Stunde zu begleiten. 

In dem abgetragenen fadenſcheinig en 
Rocke, der ſeine Herkunft von dem bil— 
ligſten Schneider der Stadt durch die 
keineswegs graziöſen Falten bekundete, 
welche er auf den hageren Körper des 
Studenten warf, machte Johannes Im— 
menhofen neben dem leicht und elaſtiſch 
dahinſchreitenden Loßberg eine ſehr un— 
vortheilhafte, beinahe lächerliche Ecſchei— 
nung. Das hübſche, von Geſundheit 
und Lebensluſt ſtrotzende Antlitz des 
Corpsſtudenten kam unter der weißen 
Mütze, die verwegen auf das linke Ohr 
gerückt war, ſo prächtig zur Geltung, 
während das ſchmale, blaſſe Oval von 
Immenhofens Geſicht unter dem Scat: 
ten eines höchſt uukleidſamen breitkräm— 
pigen Hutes, der einer längſt vergeſſe— 
nen Mode angehörte, nahezu volljtändig 
verſchwand. 

Die alte Wirthin ſtand noch immer in 
der Thür des Hauſes und ſie machte ein 
etwas verwundertes Geſicht, da ſie ihren 
Zimmerherrn in der Begleitung eines ſo 
vornehmen Kommilitonen vorübergehen 
ſah. Loßberg aber konnte ſich nicht ent⸗ 
halten, ihr in übermüthiger Laune zuzu⸗ 
rufen: 

„Guten Abend, Madame! Wir gehen 
ein wenig in die Kneipe, wie Sie ſehen! 
Und Sie dürfen wegen Ihres ſoliden 
Miethers unbeſorgt ſein. Ich liefere ihn 
noch vor Tagesanbruch geſund und wohl: 
behalten zurüd !* ' 

Er bedauerte das Tuftige Wort, als er 
ben ernten faft traurigen Ausdrud ſah, 
welchen bie Züge des Anderen angenom: 
men hatten. 

„Alle Wetter !* dachte er, 
doch nicht umkehren I” 

Aber Johannes Immenhofen hatte das 
Berjprehen gegeben, ihn zu begleiten, 
und wie fehnlih er auch wünjchte, biefer 
läftigen Berpflichtung ledig zu fein, fo 
dachte er doch nicht einen Augenblid 
daran, feinem Worte untreu zu werben, 
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Das Haus des Gerichtspräfidenten 
Loßberg hatte in der That fehr wenig 
Aehnlichkeit mit dem binfälligen Ge: 
bäude, in tefjen engem Dee Jo⸗ 
—— Immenhofen —— lag in 

c vo ften Straße von %., inmitten 
eined wo ten Gartens, und eim 
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bie Pläne für den zierlicen Bau ente 


worfen, 

Der Weg der beiden Studenten führte 
bier vorüber, und als fie var bam-# 
sou gejhmiebeten Gartenthor angefom- 
men waren, blieb Loßberg plöglich 

ehen. 

„Ich habe noch eine kleine Beſtellung 
an meinen Vater zu machen“, ſagte er, 
„Du kommt: wohlsauf einen Augenblid 
mit hinein,“ 

Durch das-im pampejanifchen Stil de- 
forirte Beftibul traten fie im ein Borge: 
mach, defjen elegante Ausſtattung Jin⸗ 
menhofen wie ein nie gejehenes AWunder 
betrachtete. Auch während der Schulzeit 
hatte er e8 jederzeit vermieden, einen jeis 
ner reihen Kameraden zu bejuchen, und 
fo war ihm Faum jemals Gelegenheit 
für den Anblid von Pradt und Lurus 
geboten worden, 

„Sieh Dich hier nur eirt wenig um“, 
meinte Zoßberg, der fich jet wieder un: 
endlich überlegen zeigte, nadhläflig. „Da 
find Gemälde von Achenbach und Knaus, 
und wenn ich etwas länger aufgehalten 
werden ſollte, findeſt Du dort auf der 


| Etagere einige Mappen mit auserlefenen 


Uebrigens will ich mein 
Mögligites thun, vajh von dem Alten 
loszufommen, “ 

Er ging hinaus, und AImmenhofen 
jtand, feinen altmodiihen Hut in der 
Hand, inmitten al diejer Herrlichkeiten 
wie ein Eindringling, ber nichts als 
Staunen über jeine eigene Rühnheit em: 
pfindet. Er wagte nicht einmal, ait die 
Bilder heranzutreten, welche die Wände 
ihmüdten; nur. aus der Ferne erfreute 
er jih an ihrer Schönheit, und in jeinem 
Herzen vegte e8 fi wie Dankbarkeit für 
den ehemaligen Schulgenofjen, der ihm 
die Möglichkeit dieies erquidenden Anz 
blid3 verichafit hatte. 

Da jhlugen laute fröhliche Stimmen 
an fein Ohr und rajche Schritte wurden 
vernehmlich. Ehe fih.der Student in 
feiner VBerlegenheit noch hatte nach einem 
Ausweg zur Flucht umfehen können, 
wurde die gegenüberliegende Thür geöff: 
net, und ein’ junges Mädchen, gefolgt 
von einer breitjchultrigen, hünenhaften 
Männergeitalt, trat in das Gemad. 
Da ji Jmmenhofen jo weit al3 möglich 
zurüdgezogen hatte, wurden die Beiden 
jeiner nicht fogleich gewahr und fie fuh: 
ren dann ungenirt in ihrer anfcheinend 
jehr Iuftiger Unterhaltung fort, Der 
freinde Eindringling aber vergaß ganz 
und gar, fie — wie e8 jchiclich gemwejen 
wäre—auf jeine Anmwejenheit aufmerkjant 
zu madhen. Wie von .übernatürlicher 
Macht feitgebunden, ‚hingen jeine Blicke 
an der Erjcheinung: der jungen Dame, 
die in heiterer Vertraulichkeit zu ihrem 
viefigen Gejellichafter emporjah. Was 
war doch all’ die todbte Schönheit rings 
umber im Vergleich zu diejer lebendigen, 
die dem unerfahrenen, in weltferner 
Zurüdgezogenheit aufgewachjenen Stu: 
denten wie der verkörperte Inbegriff aller 
ivdiihen Holdfeligtät und. Anmuth er: 
Ihien! Ihre Nehnlichkeit mit Walter 
Lopberg war unverkennbar, und Johan: 
nes Jınmenbhoffen erinnerte jich plößlich, 
daß er den Schulfanieraden öfters von 
einer jüngeren Schmefter hatte ſprechen 
hören, Gortſetzung folgt.) 


„Alte Jungferu aibt es nicht““. 


Bekanntlich liegt der Legislatur des 
Staates Wyoming ein Geſetz-Entwurf 
vor, wonach jeder heirathsfähige Jung— 
geſelle von 35 Jahren und darüber mit 
einer Kopfſteuer von 82.50 pro Jahr be: 
legt werden ſoll. Dieſe hübſche Zwangs— 
maßregel ſoll alle Ausſicht haben, zum 
Geſetz erhoben zu werden. Ein Legisla— 
turmitglied, welches zu den wärmſten 
Befürworten jener „Bill“ gehört — 
Martin Hopkins iſt ſein Name — wurde 
kürzlich von einem Zeitungsmann dar— 
über „interviewt“. 

„Ich weiß in der That nicht,“ begann 
Hopkins, „was Sie an der Bill auszu: 
jegen haben, Schon in alten Zeiten hat 
man doc ja, wie Sie wifjgg, aus Grün: 
den der Politit und Moral, die Hage: 
jtolzen zuweilen nicht als vollberedhtigte 
Staatsbürger gelten lajjen wollen. Bei 
den Juden 3. B. wurde die Eingehung 
einer Ehe zur Pflicht gemacht, und in 
mehreren griedhijchen Staaten, namentlich 
in Sparta dur) Lyfurgs Gejeße, waren 
die ohne piyhiihe Nothwendigfeit im ehe: 
Iojen Stand Beharrenden von der vollen 
ftantsbürgerlihen Ehre ausgejchloffen. 
Auch römiſche Geſetze bevorzugten die 
Verehelichten, namentlich hinſichtlich der 
Erbfähigkeit. In Rom erhob der Cenſor 
von den Junggeſellen eine Abgabe. Einer 
ähnlichen Steuer waren die Eheſcheuen in 
England, und zwar noch bis zur Zeit 
Williams III., unterworfen. Friedrich 
der Große beſchränkte die Trauerzeit für 
einen Wittwer auf 3 Monate. In 
Quebec (Canada) hat die Legislatur ver- 
fügt, daß in jeder Familie von 12 Kin- 
dern das Oberhaupt von der Regierung 
100 Ncres Land erhalten follte, und die 
franzöfifhe Deputirtenfammer bat den 
Minifter des Innern angewielen, einen 
Entwurf von Ehepvangs = Maßregeln 
auszuarbeiten und ühr zu unterbreiten. 
Der genannte Minifter hat nun Fürzlich 
die (franzöfifche) Negierung erfucht, ein 
bejtimmtes Alter fejtzujeten, wobei darin 
alle Diejenigen, welche diejen Zeitpunkt 
überjchreiten, einer empfindlichen Geld: 
ftrafe verfallen follen. (!) Und nun frage 
ih Sie: Was in andern Ländern in al: 
ter, mittlerer, neuerer und neuefter Zeit 
möglich gemejen — warum jollte das 
nicht auch bei uns gehen ? 

„Wir verjpreden uns von unferer 
Borlage, wenn diefelbe erft einmal zum 
Gejeg erhoben, ganz colojjale Erfolge 
für den Staat. oming bietet augen 
blilich die beiten Jagdgründe für liebes 
bedürftige und heirathöluftige Mädchen, 
Jungfrauen und Wittwen in den ganzen 
Ber. Staaten. Der neue Gejeteserlaß 
wird num zunächit zur Folge haben, daf 

ablreiche Vertreterinnen des jchönen Ge: 

Hlechts aus allen Theilen der Union zu 
und berüberfommen werden. Geſetzt, 
aus Chicago 5. B. würden im Laufe die: 
ſes Monats nur taujend (gewiß nicht zu 
hoch gegriffen) ledige weibliche Wejen 
nad Üyoming auswandern, jo wollte ich 


Ihnen Zehn gegen Eins’ weiten, daß 99 


Brocent derjelben nad Jahresfrift nicht 
mehr „zu haben“ wären. Der Artikel 
„Femina“ ift bei uns bann ganz colofjal 
in der Nachfrage: Unſere Euttrufees 
wollen Lehrerinnen ; die Jeunesse dorde 
will tanzen, Ausflüge machen und Süß- 
vn tajpeln; unfjere Hageftolze enblü 

teten 0 unb molen niät mer „al 
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ren Gemeinweſens hineingezogen iſt, 
viele Wellen desſelben es ſchneller umreißen 
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rend in Wyomin e eine 
fette Schu piräude Und obendrein noch 
eın nettes Männchen wartet, dann bus 
tet -miridas Herz! Bei uns ift das 
Säulzimmer das bejte Heirathsvermitt- 
lungs: Bureau, Ein weibliches Wejen 
braucht da nur Lehrerin zu werben und 
fie bat den breiten Weg betreten, der aber 
nicht, wie die Bibel jagt, zur Verderb⸗ 
niß, fondern zum Leben — nämlich zum 
Eheleben führt. Sie werden ftaunen, 
wenn ich Ihnen jage, daß von den Frauen 
der reichen und angejehenen Wyominger 
zwei Drittel einft Schulmanfell3 waren ! 
Wenn dies jo anhält, dann werden wir 
bald überhaupt feine Schulen mehr ha: 
ben. Und nun noch ein Beijpiel: 

ALS ich vor einem Jahre in Chicano 
auf Befuh war, gab ich einer jungen 
Lehrerin den Rath, nah Wyoming zu 
ziehen. Gie that’3, erhielt unmeit 
Cheyenne eine gut honorirte Schulitelle 
und faum ein Vierteljahr fpäter einen 
reihen SHeerbenbefiter als Chegatten. 
Kurz vor der Hochzeit trat fie ihre Schule 
an ein anderes junges Frauenzimmer 
aus Chicago ab. Dies war im Decem: 
ber. Schon im Frühjahr darauf heira= 
thete auch die Nachfolgerin. Die Schul: 
truftees jtellten nun eine Jungfrau von 
mindeitens 60 Lenzen an, von der fie 
dachten, daß ihr die Heirathsgedanfen 
längft vergangen jeien. Lebteres war 
allerdings der Fall, allein die ledigen 
Weitenbefiger rings in der Umgegend, 
von deren Beiträgen die Erijtenz der 
Schule abhängig. war, wollten nichts 
mehr hergeben, bis die alte Schachtel 
entlafjen war, Ein junges Mädchen aus 
Dmaha, ein ganz patentes Dingelchen, 
lage ih Ihnen, wie ich hübfcher noch 
feines jah, folgte der alten Jungfer im 
Amte.“ 

Hier machte Hr. Hopkins eine Pauſe. 

„Nun, und unterrichtet die Dame jetzt 
noch?“ fragte der Zeitungsmann ge— 
ſpannt. 

„Rein.“ 

„Alfo auch verheirathet — vermuthlich 
an einen Viehfönig ?* 

„Nein; die Dame hatte einen etwas 
bejjeren Gefhmad: Sie heirathete einen 
der Schultruftees.* 

„Und wer war das?“ 

_ „Martin Hopkins heißt er, und ijt 
jtolz darauf,“ verfeßte der Stoppelhop: 
fer aus Wyoming und wurde roth bis 
hinter die Ohren, 


für ein Nichts abradern müffen, wäh: 
auf — 
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Franco⸗ und Anglo⸗Canadier. 


Nach der Zählung von 1881 hatten 
Ontario und Quebec zufammen 1,180,: 
000 franzöfifh und 2,100,000 anders 
redende Einwohner ; die leitere Zahl be: 
trug alfo weniger als das Doppelte der 
eriteren. Stellt man nun die Zahlen 
zufammen, welche angeben, um wie viel 
jih die beiden Elemente von 1851 bis 
1881 in den beiden Provinzen vermehrt 
haben, jo findet fih, daß die Zunahme 
der Nicht: Franzofen jajt genau das Dop: 
pelte derjenigen der ranzojen beträgt 
(956,000 und 481,000), was aljo zu 
Gunsten des nichtfranzöfifchen Elementes 
ipricht. 
von einer „Anvafion“ der Franco: 
Ganadier nah) Ontario, bejonders den 
öftlihen Counties, gejprodhen. ine 
Unterfuhnng der Sachlage aber zeigt, 
daß es fich um Bejeung von Ländereien 
ehandelt hat, die nach Abraubung des 

aldes von dem englijhen Anfiedler 
verjchmäht wurden, dem Franco:Cana: 
dier Dagegen noch gut genug erjchienen. 
Bon einer planmäßigen Borjchiebung 
nah Weiten Fann feine Spur nacdıge: 
wiejen werben, 


Aehnlich gehört die Befiedelung Mo- 
nitobas und des Nordweitens durc) 
Sranco:Canadier wohl zu den frommen 
Wünjchen ihrer Leiter, nicht aber zu den 
durh Zahlen belegbaren Thatjachen. 
So gab es in Manitoba im Jahre 1881 
9684. Franzojen gegen 52,596 Nicht: 
Franzofen; im Jahre 1886 aber zählte 
man 11,190 Franzofen gegen 97,450 
Nicht-Franzofen ; erjtere hatten fich dem: 
nach um 15.5, lettere aber um 85.40 
Procent vermehrt. Auf je einen Franco: 
Sanadier famen demnach von dem Zu: 
wachs 29 Bewohner anderen Urjprungs. 
Unter je 1000 anabiern im Ganzen 
waren im Jahre 1881 300.4 franzöfijch 
redende; angenommen num zunächit, daß 
die natürliche Bermehrung überall die 
gleiche it, und daß auch die Auswande: 
rung nah den Staaten gleihinäßig 
Franco: und Anglo:Canadier betrifft, jo 
wird jich, da die Franco: Canadier nicht 
durh Einwanderung Nahjhub erhalten, 
dies DVerhältnig bei der nächjten Zäh: 
lung zu Ungunften der legteren verjchos 
ben haben, 

Widerfpriht aber jener Arnahme 
gleichinäßiger Vermehrung nicht die an: 
erkannte Fruchtbarkeit der franco:canadi: 
fen Rajje? Nur jcheinbar! Auch die 
nidt franzöfiihen Ganadier find Frucht: 
bar, und der Borfprung, den die franzö- 
fiihen haben, ift nach den jtatiftijchen 
Aufzeichnungen ein äußerft geringer. 
Die durhignittliche Zahl der auf eine 
Familie entfallenden Kinder beträgt in 
Quebec 3.7, in den anderen Provinzen 
3.6. Aber biejer geringe Vorfprung 
wird durch den verfchiedenen Verlauf des 
Lebens in der Familie mehr als aus: 
geglien: die Franco:Canadier ziehen 
nicht jo viele von ihren Kindern groß, 
als die Anglo:Canadier, und wenn man 
eine befiimmte Altersclafje der Erwadhe- 
nen zum Vergleich benutt, fteht Quebec 
zurüd, So tommen 5. B. in Ontario 
auf je 100 Bewohner je 2.09 Einund: 
zwangzigjährige, in Quebec nur 1.92, 
gegen 1.98 im Durchichnitt für ganz Ca= 
nada. Wahrjheinlich it die Erklärung 
hierfür in den befjeren Lebens und by: 
gienifchen Berhältniffen der Anglo:Ca= 
nadier zu fuchen, worauf hier nicht näher 
eingegangen werben joll 

So zeigt fich die Sache dem unbefan: 
genen Auge des nicht felbjt betheiligten 
Beobadterd. Die Elemente ftehen jtarr 
und wie gleichnamige Pole zweier Mag: 
neten nebeneinander, unwillig und 
pielleiht unfähig, fi zu ver: 
fhmelzen. Wer kann vorausjehen, 
wie die Gefhichte die Frage endlich löjen 
wird? Eine ftarfe Partei in Quebec 
bofft von dem Anjhluß an die Ber. 
Staaten Heil für die franzöfifhe Sache, 
Ob aber nicht, wenn das aus dem vori- 
gen Jahrhundert herübergerettete und in 
mebr. als einer Beziehung ficherlich mor= 
‚je Gebilde in daS Gewoge eines Pier 
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Man bat in neuejter Zeit viel | 
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ben? Die Anglo⸗Canadier aber ſollten 
ber Zukunft fiher nicht mit den er— 
wähnten Befürchtungen entgegenfehen. 
Sit, wie fie behaupten, ihre Eultur der: 
jenigen der Franco:Canadier gegenüber 
wirklich die höhere, jo wird fie aus dem 
Wettlanpfe fiher nicht als Befiegte ber: 
vorgehen, auch wenn nicht eine Macht 
von außenher dem jetigen Kampfe feine 
Bedeutung überhaupt nimmt. 


Der Solländer madht den Profit. 


Es werben feit einiger Zeit von Holz | 
land aus jehr große Quantitäten Sped | 
in Deutfhland eingeführt, von denen | 
anzunehmen ijt, daß fie nicht holländi- 
ſchen, ſondern amerikaniſchen 
Urſprungs ſind. Dieſer Speck wird ſo— 
wohl nach Hamburg, als auch beſonders 
nach Weſtfalen und Rheinland zu über— 
raſchend billigen Preiſen offerirt und 
zwar zu 52—54 Pfennig per Pfund für 
geräucherte Waare. Trotzdem dieſe 
Waare den deutſchen Zoll von 10 Pf. 
per Pfund und 2 — 3 Pf. Fracht zu 
tragen hat, wird Diefelbe zu niedrigeren | 
Preijen verkauft, als holländijcher Sped 
in Holland jelbjt, und auch billiger, als | 
deutihe Waare in Deutichland. Le— 
bende Schweine Fojten in Holland 55 — 
57 Mark per 100 Pfund, während | 
deutfcher Sped fich bei den heutigen 
Schweinepreijen bei einem bejcheidenen 
Nugen auf ca. 75 Pf. für geräucherte 
Maare jtellen wird. Es Handelt fich 
nicht eiwa um geringe, minderwerthige 
Waare, fondern einzig und allein um 
MWaare, weldhe jehr billig in Holland 
einzufaufen ijt, und des ift Die amerita= 
nijche, welche in Holland gejalzen einge: 
führt und dort nur geräuchert wird und 
gewifjen holländiihen Händlern bei ei: 
nem Kinjtandspreije von 30 Pf. per 
Pfund für gejalzene amerifanijche Waare 
einen brillanten Ruten gewährt, wäh: 
end das Geihäft in diefem Artikel für 
alle betheiligten Kreife, welche fi an 
derartigen Transaktionen nicht beih ili- 
gen, zur Unmöglichkeit gemadht w.rd 
und heute in der Saijon Niemand in ter 
Lage ift, feine theure, von deutjchen 
Schweinen erzeugte Waare zu verkaufen. 
Die Einfuhr nah Deutjchland joll 
vorzugsweije über die Grenze zwijchen 
Holland und MWejtfalen erfolgen, na= 
menilich an folchen Drten, wo größere 
Zollämter nit vorhanden find, Ohne 
daß der Drtöbehörde oder dem deutjchen 
Gonful in Holland ein Borwurf zu ma: 
hen wäre, fol diefe Einfuhr auf fol: 
gende Weije vor fih gehen. Ein Fabri: 
fant bolländijchen Speds führt den Be: 
börde in Holland 10,000 Pfund hollän: 
dijchen Sped vor, läßt fih ein entipre: 
hendes Attejt von der Drtsbehörde und 
dem Conjul ausftellen und verkauft dann 
diejfe 10,000 Pfund mit Atteft an einen 
Händler in amerifanischem Sped. Die: 
jer läßt für den bolländifhen Sped 
amerifanifchen in die Kilten paden und 
befördert diefe mit holländiichen Atteft 
unbeanftandet über die Grenze. Die 
zurüdgebliebenen 10,000 Pfund bollän: 
diichen. Speds gehen wieder an den hol: 
ländiichen Fabrifanten und diejer läßt 
fih für diefelben 10,000 Pfund ein 
neues, ganz richtiges Attejt geben.“ 


Dazu fchreibt die Hamb. Reform: 
Zunädft lehrt darnad) die Erfahrung, 
wie jchwierig die genaue Durchführung 
eines Verbotes der Einfuhr diejes Pro. 
ductö aus einem einzelnen Lande ijt, 
wenn dasjelbe Product auch in anderen 
Ländern erzeugt wird. Um den anteriz 
kaniſchen Speck wirklich vom deutſchen 
Markte auszuſchließen, würde die deutſche 
Regierung die Speck-Einfuhr aus allen 
anderen Ländern einer überaus ſcharfen 
Controlle in jenen Ländern ſelbſt zu 
unterwerfen haben, und wie leicht wird 
trotzdem eine Umgebung des Verbots, 
wie ſie jetzt in Holland geübt wird, in 
irgend einem anderen europäiſchen 
Staate, ja vielleicht in einem überſeei— 
ſchen Lande mit Erfolg ausgeführt wer— 
den können. Sodann laſſen die ange— 
führten Preiſe erkennen, welche beträcht— 
liche Vertheuerung eines für die Ernäh— 
rung der unbemittelten Claſſen ſehr wich— 
tigen Nahrungsmittels durch das Ein— 
fuhrverbot veranlaßt wird. Wenn im 
Großhandel der geräucherte amerikaniſche 
Speck ſich in Holland auf 30 Pfennig 
pro Pfund, der geräucherte deutſche 
Speck in Deutſchland aber ſich auf 75 
Pfennig pro Pfund ſtellt, ſo liegt als 
Wirkung des Einfuhrverbots eine Preis— 
erhöhung auf das 2Ffache vor, welche von 
der ärmeren Bevölkerung unvermeidlich 
als eine ſchwere Beſteuerung empfunden 
werden muß. 


Endlich iſt aber auch nicht abzuſehen, 
mit welchen Gründen das Einfuhrverbot 
noch ferner gerechtfertigt werden ſoll, 
wenn fort und fort auf allerlei Umwegen 
große Mengen amerikaniſchen Specks 
nach Deutſchland kommen, ohne daß im 
Geringſten nachtheilige Wirkungen für 
die Geſundheit der Conſumenten hervor— 
treten. Nach den Behauptungen, mit 
welchen das Einfuhrverbot ſ. Z. vom ge— 
ſundheitspolizeilichen Geſichtspunkte ver— 
theidigt wurde, ſollte der amerikaniſche 
Speck in hohem Maße trichinös ſein, 
vielfach von kranken oder verſtorbenen 
Thieren herrühren ü. ſ. w. Gehen jedoch 
fortdauernd anſehnliche Mengen dieſer 
angeblich ſo ſehr gefährlichen Waare in 
den deutſchen Conſum über, ohne die be— 
fürchteten ſchädlichen Wirkungen hervor— 
zubringen, ſo fehlt es an jeder ſachlichen 
und ——— Grundlage für das vom 
Bundesrath erlaſſene Einfuhrverbot. 
Eine ſtarke Zunahme der Einfuhr aus 
Holland nach Deutſchland wird übrigens 
auch von unſerer Handelsſtatiſtik nach— 
gewieſen; an Fleiſch und Speck wurden 
darnach aus Holland im Jahre 1888 
4689 Doppelcentner, im Jahre 1889 
aber 11,251 Doppelcentner eingeführt. 





—— — —————— ——— — 


SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


maden unbebingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Ste uns eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. —XR 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffeutlichung. auf Möbeln, Pianos 
Pferde, Wagen. Wirthſchafts · und Laden⸗Einrichtuugen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


IF Das einzige deutihe Geſchäft 
I Diefer Art. 
UNION-LOAN CO., 108 5th Ave., 


nn. Zimmer? agkniB 
Zuwiiden Madiian und Vaibinaton Str, 


Sigeigen -Annafmefeien. * 


Nordfeiter 

Edi. Otto, Apotheker, 115 Cliybourn Ave, Eike Lats 
rabee Str. 

Eha3. 2. Feldfamp, Apotheker, H5N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

RR. &. Haute, Apotheker, 80 OD. Chicago Ave. 

Zohn E. Seh, Apotheker, 247 O. Divifion Str. 

Ferd. Schmeling, Avotgefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Henry Soc, Apothefer, Ede Lincoln und Webfter 
Avenues. 

Bm. 7 Moltmer; ir, Apotheker, 938 Halfte Ste, 
nahe Garfield Ave. s € 

Serm. Shimpfty. Newzitore, 276 O, North Ave, 

Dt. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 

Heury Schroeder, Apotheker, 48 Milwaukee Abe. 
Ecke Chicago Avenue und 831 und 888 Milwautee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

Otto G. Haller, Apotheker, Eclke Milwaukee und 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker. 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Alhland Ave. 

Rudolph Stangohr, Anotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

3. 5 Kerr, Apothefer, Erde Lake Str. und Bryan 

lace. 

Langes Apotheke, 675. Lake Sfr, Ede Woob 
Straße. 


| &.3.Rlintowftröm, Avothefer, 477 W.Divifion St, 


Druchl & Franken, Apotyeler, SOO uud'802 S. Hal 
ited Str., Edle Canalport Ave. 

3.3. Schimert, Apotheker, 547 Blue Sölarıd- Ave, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 8I0W. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

3. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ede 19, 
Straße. 

©. U. Bochler, Store, 192 Blue Zsland Ave, 

Südjeite: 

3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wabaih Ave;, Ede 
Harmon Court. 

Seunry F. Thoma, Apotheker, Eite S. Clut’ Str 
und Arder Ave. s 
Rudolph B. Braun, Apotbeler, 3100 Wentworth 

Ave., Ede 31. Straße. 
MB. Freund & ECo., Apotheker, 258 31. Str., Eike 
Michigan Ave. 
F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Abve. und 
24. Str. 
Julius Cunradi, Apotheker, 2004 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 
Town Lakezr 
H. Rhein, Store, 4817 Lafliu Str. 
Late Biewr 
Chas. F. Pfannitiel, Apotheker, S. DO. Ecke Hatften 
Str. und Wrightivvod Ave. 
©. W. Jacob, Apotheter, Ecke Meolu, Belmont und 
Aſhland Aves. 
Jos. Munk, Newsſtore, 755 Lincoln Ave. 
N.E. Brown, Apotheker, Ecke Lincoln u. School St. 


Eine vorzägliche gelegendeit 
EEE BE ET En er — ——— — — 
zur Ueberfahrt zwischen Deutichland und Ames 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeniien Lloyd. 


Die rübmlichit befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Zons großen Boftdanıpfer diejer 
Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
dDireft, 
und nehmen Paffagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Berpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins: 
wanderer auf der Neiie nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumader &Co., General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
3%. Wim. Eiheunburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 
oder deren Vertreter. im Jnlande, 2dian ljs 


Grundeigenthum, Aulei—⸗ 
hen und Verſicherung. 


Zimmer No. 727, Opera House Building, 
Ede Elark- und Wafhington-Str., Chicago. biw6 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer 2 und 3 UnityGebäude, 
79 Dearkorn Str., Chicago. 6 


Inſtitut für Kleidermachen, 
Maßnehinen, Zeichnen, Zuſchneiden, Drapiren und 
Anfertigen von Damen-Kleidungsſtücken aller Art. 

Unterricht für Herren u. Damen: 
Bon —12 Uhr Vorm. —5 Nachm., 7-9 Abends. 

O. CDARRA, 212 S. Halſted Str. 





Weſtern Medical & Surgical Juſtitute, 127 
ga Salle Str, Dr. M. Greer, ſeit 30 Jahren 
prakticirend, giebt freien Rath über alle ſpeziellen Män— 
nerkrankheiten. Dr. Greers neue Heilmiltel kuriren 
ſofort. Ein ſicheres Mittel gegen Rerdenſchwächen. 
Sprechftunden 9—8 täglid, Sonntags 10—12. 1113,1j,8 


Dr. Ernit Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


18 Glybouen Ave. 
Befte Gold- Füllungen nd Gebifjfe eine Spezialität, 
Kühne werden gejahr» ud jchmerzloß gezogen. Billiafke 
j 106m? 


Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


ünſtliche Augen 





sreiie. 


” 1. HöowRohreeingejeht. 
SEE 163 State Str. 

Office » Stunden: Yon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadhım, 
OFFICE DER CHICAGO 


Faudlords’ Proleclive Sociely 
8T1 Larrabee Str, 12018 


Finanzielles. 


GELD 


gel wer bei mir Baffageiheine, Gajüte ones 





wifchendedt, nadı oder von Deutfhland Fauft, 

ch befürdere Paflagiere nad und von Hamburg, 

vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 

avre, Barid, Stettin 26. dia New York oder 

altimore. Paſſagiere nach Europa Tıefete mit 
Bepäc frei an Bord des Dammferd.. Wer Freunde 
oder Beriwandte von Europa kommen lafjer wii, 
kann e3 mug im feinem Suterejfe finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu löſen. Aunkunft der Balagicere im 
Thicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Naheres in bey 
Seneraĩ· Agentur von 


ANTON BOENERT, 


2 La Salle Straße, 
Bolmahts: und Erbihafisfahen in 
Buropa, Gollektionen,. Bolitausjahlungen te, 


prompt bejorgt. Sonntags ojien bis 12 Uhr, Io 
— [000102020001 — — — — — — —— 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle-Str,, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenihum zu Den nirda 


rigſten Zinſen. 
zı716 


Erfte Sypotheten für fidere Kapis 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


Seld zu verleihen Wenn 3: Geld ohne Def 
fentlidpleit oder Borwiflen Eures Nahbars zu leihen 
wünjcht, jo wird Euch eine Privat-Partie irgend einen 
Betrag ausleihen anf Möbel, Pianos, Pierd, Wagen 
oder ırgend eine Sicherheit mit dem Recht, rn 


in Raten zurüdzuzablen. Zimmer 38, Ro. 94 da 
Str. 6märz Im 


Die Chleago Mortgage Loan Co., 
verleiht Gelb auf pr eine beliebige * und zu jedem 
Betrage bon 325 bis 32500,-auf Möpe —— de, 
2 Maſchinen. us 
im Befige bei Eige ft3 verbleiben), 
zaberrung und unter liberalften Bedingungen. Une 
ere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gewänichte 
zu irgend einer Zeit autürthegehlt.woerden kann, 
weburd bei jeder Abzablung die Zinien ı 
—— — dei weiten das gro 
dicago mia 
dreu. Keute, weldie 


Raten “ 
De es La ee Se \ 


die 
Re 
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